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Zs« Sebükklosk msM WM.
Das Familienleben bildet die Grundpfeiler der

sittlichen Eesamtwohlfahrt , die Gewähr völkischer und
staatlicher Gesundheit . Die Liebe, die aus seinem
Schoße sprießt , die wechselseitige Liebe von Mann und
Frau , von Eltern und Kindern , sichert denen , die ihrer
in voller Empfänglichkeit teilhaftig geworden find, im
Berufe , in der Arbeit für die Gemeinschaften der
menschlichen Gesellschaft die rechte gedeihliche Lebens¬
haltung. In der Erziehung innerhalb der Familie
wurzeln die edelsten und stärksten Kräfte , die draußen
im Kampfe um das Dasein eingesetzt werden können.
Den Mittelpunkt der Familie aber , von dem die er¬
sprießlichsten erzieherischen Einflüsse und Erfolge aus-
gehen, ihre Krone und Zier , stellt die Frau dar , die
treusorgende, liebevolle Gattin und Mutter.

Vorbild für das Familienleben und das Frauen¬
tum in diesem Sinne und mit solcher Wirkung gibt un¬
sere Kaiserin Auguste Viktoria , deren 55. Geburtstag
wir am 22. Oktober feiern . Als Frau , als Mutter , als
Fürstin, als die erste und vornehmste Dame des Landes,
wie sie Kaiser Wilhelm , ihr Gemahl , einmal genannt
hat, verkörpert sie das wahrhaft Weibliche im christlich¬
deutschen Wesen. Sie vertritt die Tugenden der vor¬
nehmen deutschen Frau , der tiefempfundenen , schlichten
Frömmigkeit, der warmherzigen , werktägigen Güte , der
in Pflicht , Hingebung und Opferwilligkeit nie ermüden¬
den Mütterlichkeit , die sie naturgemäß zuerst ihren sie¬
ben Kindern und den Kindeskindern widmet , aber als
Herrscherin auch auf ihre Landeskinder , soweit diese
ihrer bedürfen , ausdehnt . Christlich-deutschen Familien¬
lebens treueste zuverlässigste Stütze zu sein, die Schätze
der Güte und Liebe , die darin wurzeln und daraus wach¬
sen, zu pflegen und zu hüten : das hat unsere Kaiserin
als ihre Lebensaufgabe erkannt , und sie hat sie überall
und immerdar so erfüllt , daß zu ihr das deutsche Volk
mit inniger , dankerfüllter Verehrung aufblickt.

Kaiserin Auguste Viktoria steht so in ihrer weib¬
lichen Hoheit und Würde jenseits aller Politik und Par¬
teiung . Partei hat sie immer nur ergriffen , wann und
wo es aalt , für die Sache der Barmherzigkeit und des

Wohltuns hilfsbereit einzutreten . In geräuschloser
Stille hat sie allenthalben gesorgt und gewirkt, Befrie¬
digung und Anerkennung suchend Und findend nur in
der Erfüllung ihrer Herzenspflichten . Ihr ganzes Sin¬
nen und Trachten blieb darauf gerichtet, die wunder¬
tätige Macht des Gemüts wie am eigenen Herd des Kai¬
serhauses so weit darüber hinaus , wo solche Macht sich
nur irgend erweisen und erschöpfen kann, auszustrahlen
und wirken zu lasten. Was sie als Lebensgefährtin des
Kaisers bedeutet , bekunden am besten die Worte , womit
dessen Erzieher und Berater Dr . Hintzpeter den Wert
des Familienlebens für unfern Kaiser ausgesprochen
hat : „Die Familie ist die unentbehrlichste Grundlage
seines Lebens , das Zusammensein mit Frau und Kin¬
dern ihm unabweisbares Bedürfnis geworden ; ihre Zu¬
neigung erhält sein Leben, und die Sorge um sie er¬
wärmt sei/l Herz.

" Daß es so ist, bezeugt die Wert¬
schätzung , die Kaiser Wilhelm seiner Frau in dem Aus¬
spruch hat angedeihen lasten : „Die Kaiserin hat dem
Hohenzollernhause ein Familienleben beschert, wie viel¬
leicht nur die Königin Luise es vor ihr getan hat : sie ist
ein Vorbild geworden für die deutsche Mutter .

"
Einem Strome heilsamen , segensreichen Schaffens

gleicht, was unsere Kaiserin als Trägerin der christ¬
lichen Nächstenliebe für Hilfsbedürftige jedweder Art,
für Kinder und Kranke , für Schwache und Elende , län¬
ger als ein Vierteljahrhundert gewirkt hat , durch An¬
regung und Förderung , durch persönlichen Anteil und
Schutz , bahnbrechend und führend.

Seine Kaiserin begrüßt zum 22 . Oktober das deut¬
sche Volk mit herzlichsten Segenswünschen . Möge ihr
noch lange beschieden sein, das Glück , das sie im Hohsn-
zollernhause und im großen deutschen Vaterlande als
christlich -deutsche Frau mit hat bereiten helfen , unge¬trübt zu genießen , an der Seite Kaiser Wilhelms , in¬
mitten blühender Kinder und Enkel , und als aufrichtig
verehrte und geliebte Landesmutter!

Politische R«ni>schm.
Deutschland.

Berlin , 20. Oktober. Der russische Minister des
Aeußern Ssasonoff trifft morgen zu einem amtlichen
Besuche in Berlin ein und wird hier Gelegenheit haben,
mit Vertretern der deutschen Regierung in Besprechun¬

gen über die politische Lage , besonders über die Durch¬
führung der Londoner Beschlüsse hinsichtlich Albaniens
einzutreten . Der Minister wird dem L .-A . zufolge
abends an einem Diner beim Reichskanzler und voraus¬
sichtlich am folgenden Tage an einem Essen beim
Staatssekretär des Aeußern teilnehmen . Es ist auch
möglich, daß Herr Ssasonoff vom Kaiser empfangen
wird.

Berlin , 20. Okt. Wolffs Bureau meldet : Auf das
von uns erwähnte Schreiben des Reichskanzlers an
Seine Kaiserliche Hoheit den Kronprinzen in Sachen
der Braunschweigischen Thronfolge hat , wie die Nordd.
Allg . Ztg . erfährt , der Kronprinz in einem Briefe aus
Hopfreben vom 17 . d . M . sein lebhaftes Bedauern dar¬
über ausgesprochen, daß sein Privatbrief an den Reichs¬
kanzler öffentlich erwähnt worden ist. Völlig falsch sei
die Auslegung eines Teils der Presse, als stelle er sich
in Opposition zum Kaiser . In der Sache selbst hat der
Kronprinz dem Reichskanzler erwidert , daß dessen
Schreiben für ihn zur Klärung der Angelegenheit we¬
sentlich beigetragen habe.

Vor dem Landgericht Berlin beginnt am 23. Okt.
der zweite Krupp -Prozeß , in dem sich der ehemalige
Vureauvorsteher der Berliner Kruppvertretung Maxi¬
milian Brandt und das Mitglied des Direktoriums der
Firma Krupp in Essen Assessor a . D . Eccius gegen die
Anklage der Veamtenbestechung und der Verleitung zum
Verrat militärischer Geheimnisse zu verantworten
haben . Ursprünglich war die Voruntersuchung noch
gegen einige andere Mitglieder des Direktoriums der
Firma Krupp , so die Herren Hugenberg , Roetger , Drae-
ger , von Dewitz, Dr . Mühlen und Haux , sowie gegen
den früheren Vorgesetzten Maximilian Brandts , Herrn
v . Metzen , geführt worden, jedoch sind diese Herren
wegen mangelnder Beweise außer Verfolgung gesetzt
worden . Die Verhandlung wird Landgerichtsdirektor
Dr . Karsten leiten . Die Anklage vertritt Oberstaats¬
anwalt Dr . von Chrzescinski. Die Angeklagten werden
verteidigt von Justizjrat Dr . von Gordon und Rechts¬
anwalt Dr . S . Löwenstein.

Die deutschen Eisenbahnen hatten im September
eine Mehreinnahme von 5,5 Millionen Mark aus dem
Personen - und von 5,8 Millionen Mark aus dem Güter¬
verkehr. Seit Beginn des Budgetjahres (zumeist sechs
Monate ) beträgt die Mehreinnahme 22,5 Millionen

Nachdruck verboten.

Me sir ivteil mserii WWril.
Roman von E . Krickeberg.

1. Kapitel.
Anita v . Drewensberg hatte am Flügel gesessen und

Lesungen. Nun erhob sie sich mit einer Gebärde der Un¬
geduld und schritt ruhelos im Zimmer auf und ab . Sie
Mite gehofft, die Musik, die doch sonst ihr Trost in den
Stunden zehrenden Herzwehs war , würde ihr inneres
Gleichgewicht wieder Herstellen. Diesmal aber hatte
Hre Kraft versagt.

Die junge Frau war eine blendende Schönheit trotz
des Ausdrucks stillen Grams , der ihren Zügen einen
hauch von Schwermut gab , eine Heroinengestalt von
Majestätischem Wuchs. Das glänzende , rötlich-goldig
Minmernde Braun ihres Haares vereinte sich mit dem
satten , weichen Weiß ihrer Haut zu schönster Harmonie,
dnd das tiefe Schwarz ihrer Trauerkleidung gab ihrer
Winguierten Erscheinung ein eigenartiges Relief . Eine
darnehme stolze Frau , die hineingehörte in die feudale
Umgebung dieses Zimmers, - ein Herrenzimmer
M altdeutschen, massiven, reich geschnitzten Eichen-
diöbeln , auf denen das Drewensbergsche Wappen
drängte ; schwere Vorhänge von sattem Rot vor den
Een und als Abschluß des mit Butzenscheiben ge-
ilhmückten Erkers mit seinem lauschigen Plaudereckchen
dru kostbarer Gobelin hinter dem Diwan ; nachgedun-

Gemälde an den Wänden , und auf Borden und
schränken zinnerne Krüge und Humpen . Eine etwas
altmodische Pracht , die sicher schon von Generation auf
Generation des altadligen Geschlechts vererbt worden
dMr . Der Flügel mit seiner modernen Außenseite
Zollte nicht recht Hineinpassen in diese Umgebung , und

ebensowenig das in flotter neumodischer Manier ge¬
malte lebensgroße Porträt des schneidigen, jungen Offi¬
ziers mit dem sprechend lebenslustigen Ausdruck im
rassigen Gesicht.

Als mit dem Tode ihres heißgeliebten Gatten vor
mehr als einem Jahre die Herrlichkeit ihrer jungen Ehe
zusammenbrach, hatte Anita v . Drewensberg willig , mit
einem stolzen Lächeln, der Not des Lebens die eigenen
Besitztümer zum Opfer gebracht, um sich dies Tuskulum
ihres Gatten retten zu können.

Langsam wanderte sie auf und nieder . Im Neben¬
zimmer sang ein süßes Kinderstimmchen : „O Tannen¬
baum , o Tannenbaum , hast du mal schöne Blätter !

"
Sie blieb lauschend stehen und ein glückseliges Lächeln
huschte für einen Augenblick wie ein Sonnenstrahl über
ihr blasses Gesicht . Dann nahm sie ihren ruhelosen
Spaziergang wieder auf.

Allmählich wurde sie ungeduldig . Ihr Blick suchte
prüfend die Uhr.

„Bald sechs," mrmelte sie. „In wenigen Minuten
muß er da sein. Nach Heinz' Schilderung ist sein Bru¬
der ein Pedant , und Pedanten sind pünktlich.

"
Sie preßte die Hände zusammen und blieb vor dem

Bilde ihres Gatten stehen. „Heinz, Heim -Kb mir
Kraft ! — Es ist so widerwärtig — so niedrig —. Aber
ich muß ja doch durchfechten . . . . ich muß !

"
Jetzt holte die Uhr zum Schlage aus . In demsel¬

ben Augenblick wurde die Korridorglocke gezogen.
Sie schrak zusammen. Unwillkürlich fuhr ihre

Hand nach dem Herzen. — Diese Pünktlichkeit hatte et¬
was erbarmungsloses . Einen Augenblick schien sie die
Kraft verlassen zu wollen . Sie rang die Hände inein¬
ander und schickte einen Blick der Qual zu dem Bilde
hinauf . — Das Läuten wiederholte sich lauter , energi¬
scher. Da raffte sie sich zusammen und ging öffnen . Das
eiserne „muß" stand hinter ihr.

Ein Herr begrüßte sie mit einem höflich kühlen „Gu¬
ten Tag ! — Mein Name ist Eberhardt v . Drewensberg.
Habe ich die Ehre , die Frau meines Bruders zu spre¬
chen ?"

„Bitte, " sagte sie, kaum die Lippen öffnend . „Wol¬
len Sie gefälligst eintreten ?" Und sie schritt ihm vor¬
aus in das Zimmer zurück.

Er hatte den Mantel im Korridor abgelegt und
folgte langsam , lleberhaupt waren seine Bewegungen
gemessen , ließen ihn älter erscheinen, als er mit seinen32 Jahren war . Sein schmales, hageres Gesicht mit
dem spitzen Vollbart hatte nicht eigentlich schöne, aber
ausdrucksvolle Linien . Ueber der weißen hohen Stirn
war das Haar schlicht gescheitelt, die braunen Augen
blickten klug und kühl.

Der klare kalte Apriltag neigte sich seinem Ende
entgegen . Die brennend roten Strahlen der unter¬
gehenden Sonne fielen gedämpft durch die Butzenschei¬
ben, gerade auf das Bild des jungen Offiziers und ver¬
liehen ihm mit ihrem warmen Licht einen Ausdruck
frappierender Lebendigkeit.

Dies Bild traf der Blick des eintretenden Mannes?
zuerst. Er erschrak und ein peinliches Empfinden spie¬
gelte sich auf seinem Gesicht - und doch wandte er
die Augen nicht zur Seite . Wie er so stand und mit!
großen fragenden Blicken zu dem Verstorbenen aufsah,war die Aehnlichkeit zwischen den beiden Männern un¬
verkennbar , nur erschien das , was bei jenem sich ats
heitere Eenutzfreudigkeit offenbarte , bei diesem als ge¬
haltener Ernst . In diesem Ausdruck war auch der
Grund zu suchen , daß das Gesicht auf dem Bild so viel
schöner erschien , als das des Mannes vor ihm , denn die
Formen beider glichen einander auffallend.

Unwillkürlich drängte sich der jungen Frau diese
Bemerkung auf , und sie mußte sich gestehen, daß auch!
ihr Mann manchmal — ja in der letzten sorgenvolles



aus dem Personen - und 51,4 Millionen Mark aus dem
Güterverkehr.

Nach Informationen des L . -A . verlautet in Paris
aus vatikanischen Kreisen , daß der Erzbischof von Köln,
Dr . v. Hartmann , im Dezemberkonststorium zum Kar¬
dinal ernannt werden soll . Von der Ernennung eines
deutschen Kurienkardinals sei nicht die Rede.

Potsdam , 20. Okt. Prinzessin Ernst August, Her¬
zogin zu Braunschweig und Lüneburg , hat sich heute
abend um 7,30 Uhr von Station Wildpark aus über
Wustermark nach Rathenow begeben, wo Prinz Ernst
August morgen ebenfalls eintrifft.

Benrath , 18 . Oktober. Der Rheinisch-Westfälische
Wirteverband beschloß auf seiner vorgestrigen Herbst¬
versammlung in Anwesenheit von mehr als 400 Ver¬
tretern nach einem Referat von Generalsekretär Paul
Zimmermann -Dresden über „Die Trustgefahr im deut¬
schen Tabakgewerbe " nahezu einstimmig den körper¬
schaftlichen Beitritt zum Verband zur Abwehr des Ta¬
baktrustes . Der Rheinisch-Westfälische Wirteverband
hat sich damit als erste große Organisation des East-
wirtsgewerbes zur energischen Förderung der Trustab¬
wehr -Bestrebungen entschlossen ; es ist anzunehmen , daß
weitere Organisationen des Gastwirtsgewerbes ebenso
handeln werden.

Dresden , 18. Okt. Der Deutsche Zigarrenhändler-
Bund E . V . Sit ; Berlin hat soeben den körperschaftlichen
Beitritt zum Verband zur Abwehr des Tabaktrustes be¬
schlossen . Nunmehr gehören beide maßgebenden Händ¬
lerorganisationen dem Verbände zur Abwehr des Ta¬
baktrustes körperschaftlich an.

Frankreich . )
Paris , 20. Okt. Aus Marseille wird

'
dem Echo de

Paris gemeldet, daß dort gestern bei der Ankunft eines
Postdampsers aus Algier Polizisten den mit dem Schiff
angekommenen Deutschen Paul Reißmann verhafteten.
Dieser desertierte aus der Fremdenlegion . Er wird
aber nicht nur wegen Fahnenflucht , sondern auch wegen
Aufreizung zur Desertion bei Kameraden von der
Staatsanwaltschaft in Mascara verfolgt . Er soll auch
verschiedenen deutschen Kameraden zur Fahnenflucht
verholfen haben . Seiner Verhaftung setzte er verzwei¬
felten Widerstand entgegen , und bei dem Handgemenge
mit den Polizisten wurden ihm die Kleider vom Leibe
gerissen, so daß neue Kleider herbeigeschafft werden
mußten , bevor er ins Gefängnis abgeführt werden
konnte . Eine große Menschenmenge wurde durch den
Auftritt herangelockt.

Großbritannien.
London , 20. Okt. Eine Horde wilder Wahlweiber

hat gestern, unterstützt von einer Anzahl männlicher
Freunde , den Gottesdienst in der St . Pauls -Kathedrale
aufs gröblichste gestört, indem sie litaneiartige Gebete
für die Freilassung ihrer gefangenen Kameradinnen
sang . Der Aufforderung , das Gotteshaus zu verlassen,
folgte nur ein Teil der Weiber , die übrigen mußten
von den Kirchendienern gewaltsam an die Lust gesetzt
werden , wobei es nicht ohne widerliche Szenen abging.
Sogar die Polizei mußte eingreifen . Ein Kirchendie¬
ner hat von einem Manne einen derartigen Schlag mit
einem harten Gegenstände erhalten , daß er blutend zu-

Zeit recht häufig , diesen ernsten grüblerischen Ausdruck
in den Augen gehabt hatte , der den Bruder charakte¬
risierte . Es war erstaunlich , wie sehr die Leiden Brü¬
der einander ähnlich sahen.

Sie stand zum erstenmal einem Mitglied der Fa¬
milie ihres verstorbenen Gatten gegenüber , und daß ihr
da sogleich das Ebenbild ihres Mannes entgegentrat,
trug nicht dazu bei , ihre erkünstelte Fassung zu erhöhen.
Ihr Herz klopfte stürmisch und sie mußte sich zwingen,
die einfachsten Formen der Höflichkeit zu wahren.

„Wollen Sie gefälligst Platz nehmen , mein Herr .
"

Langsam wandte er sich zu ihr : „Wollen wir . . .
hier . . . die geschäftliche Angelegenheit besprechen?"

„ Gewiß , mein Herr !
"

Er hüstelte leicht. . -Hm. — Deucht es Ihnen nicht
— peinlich , gnädige Frau , hier — unter diesen Augen ?"

„ Keineswegs , Herr v . Drewensberg, " unterbrach
sie ihn mit festem Ton . Jetzt hatte sie sich vollkommen
wieder in der Gewalt . „Diese Augen werden mir
Kraft geben, auf dem Standpunkt auszuharren , den ich
als Mutter meines Kindes einnehmen muß .

"

„Nun , wie Sie wollen, " sagte er kalt.
Er schob den angebotenen Sessel ein wenig zurück

aus dem Bereich der toten Augen , die mit unheimlicher
Beharrlichkeit auf ihn herniederblickten, und ließ sich
in seiner gemessenen Weise darauf nieder.

„Mein Mann hat während seiner kurzen Krank¬
heit nicht Zeit gehabt , Bestimmungen für den Fall sei¬
nes Todes zu treffen . Er war überhaupt sehr unerfah¬
ren in geschäftlichenDingen .

"

„Das kann man von Ihnen nicht sagen," konnte er
sich nicht enthalten einzuwerfen.

Sie hob den Kopf und sah ihn groß und ruhig an.
„Der Zwang ist ein guter Lehrmeister, Herr von

Drewensberg !
" Zum erstenmal ruhten ihre Blicke voll

ineinander , und es mußte etwas in dem der jungen
Frau liegen , das ihn peinlich berührte . Langsam
wandte er seine Augen zur Seite.

Wie seltsam sie klang, diese förmliche Anrede mit
Äem Namen , den doch auch sie trug.

(Fortsetzung folgt .)

sammenbrach und ins Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Albanien.
Skutari , 20. Oktober . Nachdem infolge des Zu¬

sammentritts der internationalen Kontrollkommission
das Mandat des internationalen Admiralrates abge¬
laufen ist, ist der deutsche Delegierte Fregattenkapitän
von Klitzing abgereift.

In der letzten Zeit bemühen sich hier Agitatoren
eifrig für eine Thronkandidatur des Prinzen Ahmed
Fuad und bekämpfen die Wahl des PriiMN zu Wied.
Die Bevölkerung verhält sich aber gegen Ahmed Fuad
ablehnend.

Serbien.
Belgrad » 20. Okt. Der Generalsekretär im hiesigen

auswärtigen Amte Stefanowitsch erklärte heute dem
österreichisch -ungarischen Geschäftsträger von Storck, daß
der Befehl zur Räumung der von serbischen Truppen
besetzten Gebiete Albaniens gestern beschlossen und heute
früh hinausgegeben worden sei . Die Räumung werde
innerhalb der festgesetzten Frist von acht Tagen durch¬
geführt sein.

Das serbische Preßbureau dementiert auf das ent¬
schiedenste die in der auswärtigen Presse verbreitete
Meldung , derzufolge das Preßbureau in Belgrad mitge¬
teilt haben sollte, die serbische Regierung werde sich der
Forderung Oesterreich-Ungarns gegenüber ablehnend
verhalten.

Die Köln . Ztg . meldet aus Berlin : Der deutschen
Regierung wurde heute nachmittag durch den diploma¬
tischen Vertreter Serbiens die Mitteilung gemacht, daß
die serbische Regierung ihren auf albanischem Boden
stehenden Truppen den Befehl zur sofortigen Räumung
der besetzten Gebietsteile des unabhängigen Albaniens
erteilt habe.

Wie die Wiener Zeitung Die Zeit aus Belgrad
meldet , hat sich die serbische Regierung , dem Rate des
russischen Gesandten folgend, entschlossen , ihre Truppen
von albanischem Gebiet zurückzuziehen. Sie besteht
aber weiter auf der Richtigstellung der serbisch -albani¬
schen Grenze.

Nie Wahrung der Mir «m MarüielllWiff.
Berlin , 20. Oktober . Ein langer stiller Trauerzug

bewegte sich heute abend gegen 7 Uhr unter großer An¬
teilnahme der Berliner Bevölkerung vom Garnison¬
lazarett II in der Moltkestraße in Tempelhof nach der
neuen evangelischen Garnisonkirche am Kaiser -
Friedrich -Platz . 23 Wagen trugen 23 Opfer der furcht¬
baren Lustschiffkatastrophe in Johannisthal . Voran
marschierten Mannschaften der 1 . Eisenbahnbrigade und
Seesoldaten . Jeden Wagen begleiteten ein Unteroffi¬
zier und acht Mann vom 2. Eisenbahnregiment , und den
Schluß bildeten 40 Mann der Marine -Luftschifferabtei-
lung . Eine große Zahl von Kränzen , die vom Kaiser
und der Kaiserin , von den Anverwandten der Toten,
vom Reichsmarineamt , von den Führern und Besatzun¬
gen mehrerer Luftschiffe, von verschiedenen Flieger¬
stationen und Fliegersportvereinen als letzter Gruß ge¬
sandt waren , brachte man in einem geschlossenen Wagen
ebenfalls nach der dortigen Earnisonkirche . In einem

Jever , 21 . Oktober.

Theater in Jever.
Puppchen,

Eesangsposse in drei Akten.
Der Besuch des Theaters kennzeichnetden Geschmack

des Publikums ; während die Oper fast gut , das Drama
schlecht besucht war , hatten sich gestern über 450 Per¬
sonen eingefunden , um , wie auf dem Theaterzettel stand,
„den größten Schlager der Saison" zu ge¬
nießen . Wie sollte es auch anders sein. Umweht uns
nicht ein poetischer Hauch, wenn wir die schönen Worte
hören : „Puppchen , Du bist mein Augenstern " ? Fühlen
wir uns nicht in Dichters Höhen versetzt , wenn der
Chor brüllt : „ Gehn wir mal zu Hagenbeck

" ? Und wie
ist das große Werk entstanden ? Während Goethe seinen
Faust allein schreibenkonnte, mußten sich hier vier Leute
zusammen tun , um die Welt mit ihren Geistesblitzen
zu beglücken . Curt Kraatz und Jean Kren sind die
eigentlichen Erzeuger , die Eesangstexte „dichtete" (par-
don !) Alfred Schönfeld und die Musik „komponierte"
(pardon !) Jean Gilbert . Letztgenannter heißt in Wirk¬
lichkeit Winterfeldt und hat bei der ganzen Sache das
Beste geleistet. Um seine pikante Musik dem Publikum
aber noch pikanter zu servieren , kam er auf den nicht
unklugen Gedanken, sich einen französischenNamen bei¬
zulegen.

Auf die Handlung kann ich hier nicht eingehen,
denn ich habe von irgend einer solchen nicht das Min¬
deste gespürt , desgleichen will ich es unterlassen , die
Vertreter der einzelnen Rollen aufzuführen . Ich habe
die Schauspieler bedauert , die ihr Mnstlerisches Können
für solchen Blödsinn hergeben müssen, es sei also nur
konstatiert , daß Regie , Herr Oberregisseur Köchy , und
musikalische Leitung , Herr Kapellmeister Grimm , alles
getan haben , den großen Schlager der Saison möglichst
schmackhaft genießbar zu machen.

Fr . Schmidt.

Krankenfaal des Lazaretts hatten Marineluftschiffe,
die Ehrenwache gestellt, sie hielten auch die Totenwach
in der Kirche. Die ehemaligen drei Angehörigen de,
Zeppelinwerst , die Lei der Katastrophe ebenfalls f
Leben verloren haben , werden morgen ihre letzte Fah
nach Friedrichshafen antreten . Die sterbliche Hülle der
Kapitäns Gluud ist heute mittag nach Bremen über
geführt worden . Prinz Adalbert hatte bereits an,
Sonnabend den Toten einen stillen Besuch gemacht M
morgen mittag wird in der Garnisonkirche in Anwesen¬
heit des Kaisers eine große Trauerfeier veranstalte,
werden.

MkwIKIlW des vldenbMM» stlkbmdij,
Wilhelmshaven , 17. Oktober . Dem W . T . M

geschrieben: Seit Mittwochmorgen lockte wieder eine
neue Ausstellung zu einem kleinen Abstecher von de,
Eökerstraße in die uns nun schon vertrauten Räume d«
Kunsthalle . Mit großer Freude begrüßt der Kun
freund die Fülle des Dargebotenen . Treten wir dm
die Vorhalle , in der uns Radierungen von Siehl -Frey-
stett, eine „Blühende Kastanie " von A . Diers grüßen
in den Hauptsaal , so wird der Blick bei flüchtiger Wer¬
schau von einem großen, figurenreichen Gemälde in der
Mitte der rechten Langseite festgehalten . Es ist Pro
Winters „ NiederdeutscheTotenfeier in alter Zeit "

. U
Plätze rechts und links von diesem Hauptbild nehmen
die „Kinder mit Orange " und der „Alte Mann " von
demselben Meister ein . Weiter nach rechts schließt sitz
eine an Zahl der Stücke bedeutende Gruppe von Lan
schäften Hugo Ziegers an . Die lange untere Reil
wirkt durch äußere und z . T . auch innere Gleichartigkeit
etwas ermüdend . Doch wird sich jeder , der die Schwie¬
rigkeiten , mit denen eine Hängekommission zu
hat , kennt, im Hinblick auf andere , besser

Gruppen hierüber zu trösten versuchen. Eine solche
Gruppe ist z . V . das vierblätterige Kleeblatt von Ee-
mälden W . Degodes, das gleich rechts vom Eingangdie
Schmalseite des Hauptsaales schmückt. Ebenso diedie¬
ser gerade gegenüberhängende Gruppe , wo das in gleich
mäßigen Tönen gehaltene Mittelstück zu den leuchten¬
den, grellen Farben der Seitenstllcke in wirkungsvollen
Gegensatz steht.

Die Fläche zwischen dieser Wand und Winters
„Altem Mann " füllen Landschaften von W . MoO
Siehl -Freystett und G . Bakenhus aus . Von Werke,
der beiden letzten Künstler zeigt ferner die durch
Zwischenwand getrennte Abteilung links eine
Auswahl . Moor und Marsch besonders bei Bakenhus
Eisenbearbeitung in der Werft , daneben aber auch Be«
und Wald bei dem Wilhelmshavener Künstler . A-
trennt von diesen arbeitet der „ Alte Steinklopfer" !«
anstoßenden Nebensaal.

Mit Bleistiftskizzen und einer Heidelandschast
R . tom Dieck, mit Radierungen A . Diers , ebenfalls
Oldenburg , vertreten . W . Kempin führt uns ins A
innere und hinauf aufs Moor . An Der linken Lmg-
seite des Saales tritt besonders der „Pool von London'
und der „Hafen von Mannheim " von Professor hell
wag hervor . Ferner treffen wir Aquarelle von O . A
ber an : „Stiller Winkel "

, „Im Hafen "
, „Eartentoi'

Interessant sind seine „Weiden " (Tempera ) .
Noch weiter nach links fallen Emma Ritters D

schnitte und Steinzeichnungen auf . Andere Künstlern
nen , die Gemälde oder Zeichnungen beigesteuert M
sind H . Petraschek-Lange , G . Harms und die OldenB
gerinnen E . Lüken, A . Martens und H . Schmidt.

Landschaften, zum Teil bloße LandschaftsaussckM
die sich noch nicht zu geschlossenen Kunstwerken i

"

rundet haben , bilden übrigens die Hauptmaste der
gestellten Bilder . Mit besonderer Genugtuung enW
man hier und da auch einmal „ etwas anderes"

- »»
allen Dingen Menschen? Der Mensch bleibt doch r>»^
der höchste Gegenstand für einen Künstler , auch D ^
Maler . So zeigt uns , außer den schon genannten
stalten Winters , H . Klingenberg seine „ Mutter -
Busse eine „Porträtstudie "

, F . Ritter ein „Bauer»
Mädchen" . ^

Eine nicht unangenehme Abwechselung zwischen
o

mälden und Zeichnungen bieten einige Bildhauerse«
„Vor -Frühling "

, „Alte Frau "
, „Männlicher VroiU

köpf"
, „Weibliche Figur mit Rosen" u . a . »o»

Schmidt , die Vronce „Am Poller " von Professor
Friedrich , der „Bussard" und andere Tiere von W. ^
ger, sowie Arbeiten von I . R . Korn . Auch zeigt u
M . Naber -Gründig verschiedene Handarbeiten.

Schließen wir hiermit diese vorläufige lieber! >
die keineswegs erschöpfend sein soll . Ihr Zweck M
möglichst vielen Lesern Lust zu machen, selbst W-
gehen und „die Augen trinken zu lassen, was die/ » ,
per hält "

. Wird doch jeder , der sich nicht auf N
Urteile stützt , sondern nur den Mut hat , selbst zu st»
selbst zu denken und selbst zu empfinden , schon baw .
eigenen Lieblinge herausfinden , sie sich gleichsam l
erobern.

Ans dm GrOttM« .
» Old-ni»-». 20. Oktober . Ein- Ichi-ckltch-LÜ

ereignete sich auf der Nadorster Landstraße bei r
Saalbau . Der Malergeselle Hellwig aus Sengw-
erschoß seine ehemalige Braut Frl . Lübben aus 2m ^
die ihm den Laufpaß gegeben hatte , mittels drere
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oolverschüfse und beging dann Selbstmord , indem er
zwei weitere Schüsse sich in den Mund jagte . Die Tat
aefchah am Sonntag gegen 5 Uhr abends . Die 23 Jahre
«lte L . . , die im Ziegelhofviertel bedienstet war , hatte
vor einigen Monaten ihr Verlöbnis mit dem 5 Jahre
alteren H. gelöst, weil sie glaubte , so sagt man , daß H.
wit seinem gewalttätigen Charakter nicht zu ihr passen
würde . H . hat sie seitdem mit Drohungen verfolgt , —
Von einem Augenzeugen geht unserm Oldenburger Ver¬
treter folgende Darstellung zu : Gegen 6 Uhr , als ich
die Straße nach Nadorst herunter ging, ging auf der
Straße ein junger Mensch in scheinbar aufgeregtem Zu¬
stande hin und her . Allem Anscheine nach erwartete er
jemanden. Hinter mir her kamen Spaziergänger , unter
denen ich auch ein Fräulein Lübben bemerkte, die kurz
darauf das Opfer einer Bluttat werden sollte. Als sie
sich in der Nähe des jungen Mannes befand , wurde sie
von ihm angerufen . Sie kam der Aufforderung nach
Md da , im selben Augenblicke, drückte er sie an einen
Baum und feuerte kurz hintereinander drei Schüsse auf
sein Opfer ab , das lautlos zusammenbrach. Ich wollte
einschreiten , doch da richtete der Mörder — ein Malsr-
gehilfe Hellwig — schon die Waffe gegen sich selbst, und
er hauchte kurz darauf sein Leben aus . H . und Fräulein
L. waren seit 1^4 Jahren verlobt , H . galt als leicht¬
sinnig und dies wird der Grund zur Aufhebung des
Verlöbnissesgewesen sein. H . soll sie schon öfter bedroht
haben , wofür er bereits bestraft worden ist . Passanten,
die zu Hilfe eilen wollten , wurden bedroht . Als er sah,
daß sein Opfer zusammenbrach, schoß er sich in den
Mund und umklammerte dann seine frühere Braut . Er
soll sich noch geäußert haben , daß sie zusammen begraben
sein möchten. Nach einer Viertelstunde verschied
er auch.

* Oldenburg . Am 9 . November tagt hier der Be¬
zirksverein Oldenburg des Verbandes mittlerer Reichs-
Post - und Telegraphenbeamten.

G Westerstede, 20. Oktober . Die Einwohner der
Gemeinde Westerstede können stolz auf ihre Jahr¬
hundertfeier sein. Sie begann mit einem Festgottss-
dienst , mitags folgte Promenadenkonzert , nachmittags
Ausmarsch der Kinder und Erwachsenen nach dem
Schützenplatze , woselbst Belustigungen und Bewirtung
der Kinder und Konzert stattfand . An dem Fackelzug
nahmen etwa 2000 Personen (einschl . Kinder ) teil . Die
Häuser und das Kriegerdenkmal waren festlich beleuchtet
und beflaggt . Amtshauptmann Mllnzebrock hielt die
Festrede. Auf der Armenhausweide wurde ein großes
Freudenfeuer mit Feuerwerk abgebrannt . Ein von 500
Personen besuchter Kommers in Henkens Saal beschloß
die Feier.

* Damme . Infolge Ausgleitens stürzte der Kötner
Heuger aus Glandorf vor seinem Gespann . Er wurde
von ihm überfahren . Die Räder zerquetschten dem Ver¬
unglücktendie Brust , so daß er alsbald starb." In Völlenerkönigsfehn wurde in der Sonntag¬
nacht beim Gastwirt Vehn eingebrochen. Nach den bis¬
herigen Ermittelungen sind 1000 Bargeld und ein
Sparkassenbuchgestohlen.

NemWes.
* Liebesdrama im Maleratelier . Berlin, 20.

Oktober. Die Eifersucht eines jungen Mädchens war
heute vormittag die Ursache einer Tragödie . In dem
Atelierhaus in der Wallstraße 51 zu Charlottenburg
unterhielt der 24 Jahre alte Maler Paul Vorgang ein
Atelier , in dem er heute vormittag nach einem lebenden
Modell Aktstudien anfertigte . Plötzlich öffnete sich die
Tür und die Braut des Malers ^ die Stieftochter des
Vankprokuristen H . , trat herein . Das Mädchen machte
ihrem Bräutigam heftige Vorwürfe , daß er nach dem
Modell malte . Es kam schließlich zu einer sehr erregten
Szene, in deren Verlauf der Maler seinen Revolver zog
und auf das Mädchen einen Schuß abgab . Die Kugel
drang ihr in den Kopf und die Verletzung dürfte den
Verlust beider Augen zur Folge haben . Unmittelbar
nach dem ersten Schuß jagte sich der Maler eine zweite
Kugel in die Schläfe und brach sofort tot zusammen. Die
Leiche des Malers wurde beschlagnahmt und dem Schau¬
haus überwiesen . Der Vater des Toten ist der bekannte
Landschaftsmaler und Professor an der Akademie der
bildenden Künste in Charlottenburg . Paul Vorgang,
der junge Vorgang , war als Maler noch nicht vor die
Öffentlichkeit getreten.

* Hamburg , 18. Okt. In einer Wirtschaft in St.
Pauli wurde hier vor kurzem der Besitzer eines Elb¬
kahns namens Meyer verhaftet , weil er 250 Zentner
Weizen, die er nach Hamburg gebracht hatte , unter¬
schlagen hatte . Während seiner Untersuchungshaft stellte
sich heraus , daß er auch an den großen Schmuggeleien
in Saccharin . Salpeter und Getreide beteiligt ist, die
hier vor einiger Zeit großes Aufsehen erregten . Außer¬
dem besteht der dringende Verdacht, daß Meyer seinen
Bootsmann , den er als Mitwisser an dem Schmuggel
fürchten mußte , umgebracht hat , indem er ihn in die
Elbe stieß . Der Leichnam des Bootsmannes wurde bei
Lenzen in der Elbe gefunden.

^ Zweiundzwanzig Mann von einem Auto verletzt.
Dortmund, 20. Oft . In Hervest-Dörsten (West¬
falen) fuhr bei dem Festzuge zur Einweihung des Vis-
Marckturmes ein Privatauto in den Zug eines Krieger¬
vereins von Hervest hinein . Zwei Personen wurden da¬
bei lebensgefährlich , 20 leichter verwundet.

* Magdeburg , 20 . Oft . Der im Anfang der vorigen
Woche gesunkene Lastkahn, der die Schiffahrt vollständig
sperrte/wurde heute abend abgeschleppt. Die Strom¬
brücke ist für Fahrzeuge aller Art wieder passierbar , so
daß die Schiffahrt wieder ausgenommen worden ist.

" Veruntreuungen eines Gerichtssekretärs . Aus
Zittau, 19. Oktober, wird gemeldet : Nach Unter¬
schlagung von Mündelgeldern und Veruntreuungen , be¬
gangen als Vermögensverwalter , ist der 40 Jahre lang
als Aktuar beim Amtsgericht in Herrnhut tätige Ee-
richtssekretär Faust verhaftet und ins Untersuchungs¬
gefängnis zu Bautzen eingeliefert worden . Die Ver¬
untreuungen des im 82. Lebensjahre stehenden Greises
belaufen sich nach den bisherigen Feststellungen angeb¬
lich auf über 100 000 -F.

" Frankfurt a . M . , 20. Oktober. Die Vorunter¬
suchung gegen den Artisten Hopf, der sich seit April
wegen sechsfachen Giftmordes in Untersuchungshaft be¬
findet , ist jetzt abgeschlossen . Die Untersuchung der wie¬
der ausgegrabenen Leichen hat ergeben , daß alle stark
Arsenik enthalten.

* Graz , 20. Ott . Im Veterinäramt fanden Unter¬
suchungen bezüglich der Fußspuren der wildernden Tiere
auf der Stub - und Koralpe statt . An den Eipsabdrücken
der Naturspur der angeblich wilden Tiere wurde fest¬
gestellt, daß es sich nicht um katzenartige Tiere handelt,
sondern um wildernde Hunde.

* Epinal , 20 . Oft . Infolge einer Explosion des
Motors ist heute ein Flieger -Korporal aus einer Höhe
von 500 Metern in die Mosel gestürzt. Der Flieger
wurde besinnungslos ans Land gebracht, starb aber nach
kurzer Zeit.

" Ein gefährliches Fallschirmexperiment . Aus
London , 18 . Oktober, wird der Voss . Ztg . berichtet:
Major Maitland vom englischen Fliegerkorps machte
heute morgen über Laffans einen gefährlichen Absturz
vom Luftschiff Delta mittels Fallschirms . Delta fuhr
800 Fuß hoch mit 200 Fuß Geschwindigkeit in der Mi¬
nute , als der Offizier nach Stillegung der Propeller
über den Bug der Gondel den Absturz unternahm . Erst
nachdem Maitland etwa zwanzig Meter gefallen war,
begann der Schirm sich zu öffnen . Der Offizier flog
dann infolge des herrschenden Südweststurms in weitem
Bogen und ertrank beinahe , da der Fallschirm im Cove-
see niederkam.

* Ein neuer Pyrenäentunnel . Madrid, 20. Ok¬
tober . Ein neuer Verbindungsweg zwischen Spanien
und Frankreich ist durch die Vollendung des acht Kilo¬
meter langen Tunnels von Canfranc geschaffen worden,
der die Zentralpyrenäen durchsticht . Auf französischer
und auf spanischer Seite haben 4000 Mann vier Jahre
lang an dem Bau gearbeitet.

* Eine hübsche „Mittelmeer -Anekdote" wird vom
Cri de Paris in Erinnerung gebracht, wohl anläßlich
der Reise des Präsidenten nach — Spanien . Vor drei
oder vier Jahren hatte ein hervorragender französischer
Admiral sein Geschwader einen wohlbekannten Hafen
des Mittelmeeres anlaufen lassen. Der Hafenkomman¬
dant stattete ihm einen Besuch ab und sagte : „Admiral,
ich möchte wissen, ob Sie sich des Lotsen bedient haben ?"
— Auf die verneinende Antwort des Admirals rief der
Hafenkommandant aus : „Das ist sehr schade, denn der
Lotse ist ein armer Teufel , und Sie lassen ihn so vier¬
hundert Francs verlieren . . . . Nicht wahr , Admiral,
Sie sind kein böser Mensch , unterzeichnen Sie dieses
Papier , auf dem vermerkt steht, daß Sie sich des Lotsen
bedient haben . Sie tun ein gutes Werk .

" — Der Ad¬
miral zögerte einen Augenblick, dieser eigenartigen Auf¬
forderung nachzukommen, Unterzeichnete aber schließlich.
Der Hafenkommandant steckte das so wertvoll gewor¬
dene Blatt in die Tasche und sagte : „Auch ich bin ein
armer Teufel . Da der Lotse von nichts weiß , so ist es
überflüssig, ihm von dem Papier zu sprechen , nicht
wahr ?"

Neueste Uistmchte».
Berlin , 21. Oft . Um gegen die Ritualmordbeschul¬

digung von Kiew zu protestieren , hatte der Reichsver¬
band der deutschen Juden für gestern abend zwei Ver¬
sammlungen einberufen , zu denen der Andrang so groß
war , daß schließlich sechs Versammlungen abgehalten
werden mußten . Die in ihnen angenommene gleich¬
lautende Resolution erhebt feierlichst Protest gegen die
ungeheuerliche Beschuldigung, daß es Juden gebe, die
zu religiösen Zwecken Menschenblut verwendeten.

Breslau , 21. Okt. Zu dem gestern in dem sogen.
Sittenskandalprozeß gefällten Urteil wird berichtet, der
Verlauf der Verhandlungen habe gezeigt, daß von
einem sexuellen Panama keine Rede sei . Es handle sich
lediglich um zwei sittlich verdorbene Mädchen, die trotz
ihres jugendlichen Alters bereits gewerbsmäßige Dir¬
nen waren.

Karlsruhe , 21 . Ott . Bei den heutigen Landtags-
Wahlen in Baden gehen die beiden liberalen Parteien,
abgesehen von wenigen Ausnahmen , geschlossen vor.
Für die Stichwahlen haben sie Abkommen mit der So¬
zialdemokratie auf gegenseitige Unterstützung getroffen.
Die Fortschrittliche Volkspattei verteidigt sieben Man¬
date und hat Kandidaten in weiteren 22 Wahlkreisen
aufgestellt . Die Nationalliberalen zählen 45 Kandi¬
daten.

Tetschen, 21. Okt. (Verl . Tagebl .) Das Luftschiff
Sachsen, das gestern von 50000 Personen aus ganz
Böhmen auf dem Flugplätze Heida erwartet wurde,
mußte wegen Nebels bei Königstein umkehren.

Paris , 20. Oft . Bei Chaumont sind zwei Militär¬
flieger infolge einer Motorexplosion abgestürzt ; beide
sind tot.

Reims , 20. Okt. Ein Automobil , in dem sich der
frühere Konservatoriumsdirettor Dubois und dessen
Gattin befanden , fuhr infolge Nebels in ein Gitter,
Beide Insassen und der Chauffeur erlitten schwere Ver¬
letzungen.

Newyork, 20. Okt. Die Erlaubnis zum Betreten
des Landes ist Frau Pankhurst unter der Bedingung
erteilt worden , daß sie sich verpflichtet , in den Vereinig¬
ten Staaten keine Kampfpolitik zu propagieren und das
Land nach Erfüllung der eingegangenen Vorlesungsver¬
pflichtungen zu verlassen.

Bremen, 21. Oktbr . Die Leiche des Kapitäns
Gluud ist in der vergangenen Nacht von Berlin hier
eingetroffen . Sie wurde vormittags vom Hauptbahnhof
aus nach dem Waller Friedhof übergeführt » wo morgen
vormittag um 11 Uhr die Beisetzung erfolgt , zu der die
Ankunft des Grafen Zeppelin angemeldet ist.

Berlin, 21. Okt. In der neuen Garnifonkirche
auf dem Kaiser -Friedrich -Platz fand heute morgen die
Trauerfeier für die mit dem Luftschiff L. 2 Verunglück¬
ten statt . Dreiundzwanzig Särge waren vor dem Altar
aufgebahrt . Unter den Erschienenen befanden sich der
Reichskanzler, Staatssekretär von Tirpitz , die übrigen
Staatssekretäre und Minister , Mitglieder des Reichs¬
tags , Vereine und Deputationen . Der Kaiser erschien
in Admiralsuniform , mit ihm die Kaiserin , der Kron¬
prinz , die Kronprinzessin und die kaiserlichen Prinzen.
Nach der Feier wurden sieben Särge auf dem Garnison-
Friedhof beigesetzt, die übrigen Särge werden ander¬
weitig beigesetzt.

Hannover, 21 . Okt. Der Flieger Nölle» der
auf seinem Fluge nach Paris im Kreise Burgdorf eine
Notlandung vornehmen mutzte, hat das Nasenbein ge¬
brochen und sich am Knie leicht verletzt.

Jssy les Moulineaux, 21 . Okt. Der Flie¬
ger Daucourt ist heute früh um 8,2V Uhr , begleitet von
seinem Passagier Roux , bei strömendem Regen zum
Fluge nach Schaffhausen , der ersten Etappe seines Flug»
Paris -Kairo » aufgestiegen.

Madrid, 21 . Öktbr . Hier gehen Gerüchte um,
nach denen schwere Unruhen in Portugal ausgebrochen
sind.

Cardiff, 21. Okt. Die Rettungsmannschaften
auf der Grube Universal , die von drei verschiedene«
Stellen aus Vordringen, find durch undurchdringliche
Gase im Schachte aufgehalten worden . Sie sind jetzst
auf zwei bis drei Meilen von der Stelle entfernt » wo
ohne Zweifel die Mehrzahl der Leichen der verunglück¬
ten Bergleute zu finden ist. Jede Hoffnung , noch irgend
jemand am Leben zu finden , ist endgültig aufgegeben
worden . Es wird noch Wochen dauern » bis alle Leichen
geborgen find.

HandeLsteiL.
Jever , 21. Oktober . Dem heutigen Viehmarft

waren zugeführt 545 Stück Hornvieh , 53 Schafe und 35g
Schweine, außerdem waren auf vielen Wagen Weißkohl,
Rotkohl , Steckrüben und Kartoffeln angefahren . Aus¬
wärtige Händler waren nur in mäßiger Zahl vertreten,
so daß nur ein geringer Umsatz mit Hornvieh erzielt
worden wäre , wenn nicht die Landwitte ziemlich viel
unter sich gehandelt hätten . — Auf dem Schafmarft
blieben viele Tiere unverkauft ; es kosteten gute Läm¬
mer 35 bis 40 Mark . — Der Handel auf dem Schweine¬
markt war nur mittelmäßig , auch hier blieb ein erheb¬
licher Teil unverkauft . Man bezahlte für 4 Wochen
alte Ferkel 9 bis 11 Mark . Der Zentner Kartoffeln
kostete 2,60 bis 3 -K , Weißkohl der Kopf 6 bis 10 Pfg . ,
Rotkohl 10 bis 15 L , Rüben Stück 5 -F . — Nach aus¬
wärts wurden 280 Stück Hornvieh verladen . — Näch¬
sten Dienstag Viehmarkt.

) s Wittmund , 20 . Oktober . Der heutige Viehmarft
erfreute sich eines regen Verkehrs . Es standen zum Ver¬
kauf 10 Pferde und Füllen , 178 Stück Hornvieh , 420
Schweine , 17 Schafe ; auch 16 Wagen mit Kohl waren
vorhanden . Der Handel mit Hornvieh war gut , da¬
gegen mit Ferkeln flau ; es blieb darin Ueberstand . Es
kosteten 4 Wochen alte Ferkel 8 bis 12 -K, Läufer¬
schweine 31 bis 55 tti , je nach Alter . Weißkohl kostete
6 bis 7 Pfg . pro Kopf, Kartoffeln kosteten pro 100 Pfd.
2,70 bis 3 <F . Nächster Markt am 27. d . M.

Spielplan des GrotzherzoglichenTheaters in Oldenburg.
Donnerstag , 23. Oktober : 16 . Vorst, im Ab . Des Lö¬

wen Erwachen . Operette in 1 Akt von I . Brandl.
— Pension Schöller . Posse in 3 Akten von C . Laust.
Anfang 7 .30 Uhr.

Freitag , 24. Oktober : 16. Vorst, im Ab. Emilia Ga»
lotti . Trauerspiel in 5 Akten von Lessinq . Anfang!
7.30 Uhr.

Sonnabend , 25. Oktober : Außer Ab . Schülervorsk. für!
die Oldenburger Schulen . Freiplätze haben keinö
Giltigkeit . Das eiserne Kreuz . Anfang 3.30 Uhr.



Kriegsfestspiele in Jever.
Freitag de« 24 . Oktober abends 7,SV Uhr im Hotel zu« ErbgroßherzogProbe für alle Mitglieder . Er ist n« diele eine Probe ersordeÄch.

Sonnabend den 25 . Oktober nachmittags 5 Uhr

. .. ^. Schülervorftellnng. -
MO Eintrittspreis für alle Plätze ZO Psg . -AP

Fernere Aufführunge« :
Sonntag den 26 . Oktober abends 6,3 » Uhr.
Montag de« 27 . Oktober abends 7,3V Uhr.
Dienstag den 28 . Oktober abends 7,3 » Uhr.
Mittwoch de« 29 Oktober abends 7,3 » Uhr

(Sonderzng nach Carolinenfiel ) . AW

Donnerstag den 3» . Oktober abend » 7,3 » Uhr
E ° (Sonderzug nach Sande ) . -Ml

Freitag den 31 . Oktober (NeformattonSfeft ) abends 6,3 » Uhr.
Sonnabend den 1. November abend » 7,30 Uhr.
Sonntag den 2 . November abends 6,30 Uhr.

Die Aufführungen dauern zirka 2 »/^ Stunden,
reichen . Eintrittskart

?5 Mk., 1,Z5 Mk ., 60 Psg.

_ Am 26. Oktober, 31 . Oktober und 2. November können die Besucher die fahrplanmäßigen Züge um s .ro Mk
bequem erreichen . Eintrittskarten im Vorverkauf in der Kreuz-Drogerie (C . Breithaupt ) nummerierter Platz 1,50 Mk., 1 . Platz 1 Mk., Galerie SO Pfg . An der Abend,
kaffe 1,7 " ""

und

t

uock preiswert, s

„ W enn Sie von hartnäckigen

juckendenHautausschlägenusw . geplagt
sind , so daß der Hautreiz Sie nicht
schlafen läßt , bringt Ihnen Zucker's
„ Salnderma " rasche Hilfe . "
Aerztl . warm empf . Dose 50 Pfg.
und 1 Mk . (stärkste Form ) bei Carl
Breithanpt , Drogerie.

l^ eubeiten in

Zveaters
in 'Molle, Halbvolle

nnck kaiiniwolls.
Keirencke Llnster

nnck kassoos
von I,2Z LIK . nn.

Tullns Svkwsd « ,

Sillenstede.
Auf vielseitigen Wunsch findet

Donnerstag den 23 . Oktober
abends 8 Uhr

eine MednWng des WM
Bor IW Jahren
statt, wozu hiermit eingeladen wird.

MW: Tanzkränzchen.
BaptisteN 'Kapelle,

Jever , Misabethnfer.
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WU " Mehrere gebrauchteWagen Alle Sorten
sehr gut und billig.

D. O.

I Ufsnms

, Nvterreuge,
XorrnLllrsinckkn,
k^orinuljaoksn,
NolinuUrosen,

Akkütterte Hosen,
wollene klLnellderncken

usw.
in enormer ^Knswalrl,

dillî e kreise. »
Julius Svkrrsbv . s

Holzschuhe
empfiehlt

Schaarer Kolonialwarenhans
und

Werkanfsstelle Langewerth.

Piastavabefe«,
5/12reihig,

1 Dtzd. 4,5Ü Mk.
LZ.

Düngerkarren
in großer Auswahl bei

Am Markt. M . Klottke.

Km. Chor Edelmiß,
Wllddwlirdeli.

Nächster Singabend
Freitag den 24 . d. M.

D. V.

LoäMWM
mir kek - nnck klanell-

tütterunK von
6,7 z bis z i LIK .,

init nnck ebne Kulten.
Rissige ^ .nswubl.

Dekunnt billige kreise.
-LuUus Svkvrnds,

Jsvvi ».

U. Rlinkon,
Färberei und chem. Waschanstalt,

Rüstringen.
Annahme für Jever : Schneider¬

meister C . Dirks , Er . Burgstraße.

Mtbchslichc Ke?. 36.
Versammlung am 24. Oktober

abends 7 Uhr in R . Wilms Gast¬
hause in Waddewarden zwecks
Besprechung der Tagesordnung
der demnächst stattfindenden Aus¬
schußsitzung . Der Obmann.

Horsiens, 16. Okt . 1913.

Liedeckfel SchukirM.
Gerlknlversminlimg

Donnerstag den 23. d . Mts.
nach beendigter Uebung.

Tagesordnung:
1 . Ausnahme neuer Mitglieder.
2 . Rechnungsablage.
3 . Wahlen.
4. Sonstiges . D . V.

AuSZLÄWÄSgEM.
Sonntag den 26. d . A.

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

D . Münkenwars.

WMMill MW,
kWhMsK.

Donnerstag den 2S . d . M.
Beginn der regelmäßigen

Singabende.
Aufnahme neuer Mitglieder.

WimerMAMsrem
IM«

Donnerstag den 28 . d . Mts.
abends 7ks Uhr Anfang der
regelmäßigen Uebnngen . Aus¬
nahme neuer Mitglieder.

D . V.
'

WltlM
WMwM ».

Vsi - ssmmlung
Sonnabend den » 5. Okt. d. I.
abds . 8 Uhr im Vereinslokal.

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder.
Wahl des Gesamt-Vorstandes.

D . V.

hlMN- Md M« »W.
MW.

Klnbabend Freitag den 24. Okt.
abends 7 Uhr. Der Vorstand.

Tranerfalls halber ist mei«
Geschäft Mittwochnachmittaa
geschloffen.

Anton Onkeu.

Kmiliei'Rijeiikii.
AerwdmgsmMize.

Statt jeder anderen Mitteilung.
Meine Verlobung mit Fraulein

Gefine Siebels aus Nordorfa
Buschhaus bei Esens zeige ich
hiermit an.

Westerdeich . Hinrich Faß.

TodesanMigeu
Jever . Am 19 . Oktober ist zu

Eckwarden meine liebe Schwester

Therese
in ihrem 10. Lebensjahre nach
längerem Kränkeln sanft entschlafen

Riälefr , Kirchenrat.
Heute, den 19 . Oktober, wurde

unsere liebe Tochter und Schwester

Antonie
durch einen plötzlichen Tod von
uns genommen.

In tiefer Trauer
G . H . Lübben und Familie.

Die Beerdigung . findet Freitag
den 24. Oktober nachm. 3 Uhr
auf dem Friedhose in Sengwar¬
den statt.

Heute verstarb im Krankenhaust
zu Wittmund nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere liebe Tochter
und Schwester

Melde MuMth
im 12 . Lebensjahre.

Um Me Teilnahme bitten
die trauernden Eltern
R . Meents und Frau

und Geschwister.
Berd .-Oberdeich, 20. Okt . M
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 23. d . M . um 3 W
nachmittags in Berdum statt.

Gestern abend entschlief sanft nach lange« Leiden unser
lieber Vater , Großvater und Urgroßvater,

- er frühere Schiffskapitän

Johann G. Lübben
aus Carolinensiel, im 82. Lebensjahre, welches allen Teil¬
nehmenden trauernd zur Anzeige bringen.
Jever,

20. Ott . 1913.
Carolinensiel.
St . Louis , Mo .,

North America.

Wilh . Popken und Frau geb. Lübben,
I . H . Bruns und Frau geb. Lübben.
T . F . Harbers und Frau geb. Lübben.
Rud . Dietz und Frau geb . Lübben,
Joh . E . Lübben Wwe . geb. Fleischmann,
Joh . H . Büschen.

Die Beerdigung findet statt Donnerstag den 23 . Okt.
nachmittags 3 >/, Uhr auf dem Friedhof in Carolinensiel. Ab¬
fahrt vom Sterbehause , Jever , Neuermarkt, vorm. 1K/ , Uhr.

Fernsprecher Nr« 4. V« a«twoMchn Redakteur : Grrh . WettermanN, Je « . ein 2» Glatt«
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Jever » 21. Oktober.

— Nachdem wir gestern einen Bericht über unsere
Jahrhundertfeier lasen, wird es interessieren, wie man
vor 100 Jahren in Jever den Geburtstatg Kaiser Na¬
poleons feierte. In dem Zeitungsbericht vom 16.
August 1812 heisst es wörtlich:

„Gestern beging man in unserer Stadt das Fest des
Eeburtstags Sr . Majestät des Kaisers und Königs,
unseres erhabenen Monarchen. Ein den vorigen Tag
bekannt gemachtes Programm bestimmte die Feierlich¬
keiten.

Den 14. August abends 6 Uhr kündigten Artillerie-
Salven und das Geläute aller Glocken das Fest an . Den
15 . morgens früh um 6 Uhr wurde die Flagge auf den
öffentlichen Gebäuden aufgesteckt, und man hörte von
neuem Artillerie -Salven und Glockengeläuts.

Um 9 Uhr vormittags vereinigten sich alle Autori¬
täten in Amtstracht in dem Hotel der Unterprefektur
Mathaus) und begaben sich von da in einem zahlreichen
Zuge nach der lutherischen und katholischen Kirche , die
auf das Fest passenden Anreden des Herrn Superinten¬
dentenBerlage und des Herrn Pastor Rohde an¬
zuhören und dem Tedeum beizuwohnen. Um 3 Uhr
wurde in dem schönen Garten von Mooshütte ein Mit¬
tagsmahl gehalten , welchem die Autoritäten , die Ehren¬
garde und die vornehmsten Einwohner der Stadt bei¬
wohnten. Man brachte allda bei dem Schall der Trom¬
peten und der Kanonen Gesundheiten aus , die dem
Herzen aller Franzosen wert sind.

Des Abends 6 Uhr waren neue Artillerie -Salven
und Glockengeläuts eine freie Vorstellung im
Theater und eine a l lg em eine B e l euch-
tung der Stadt und der Wälle. Gegen 10
Ahr wurde der Garten von Mooshütte ebenfalls be¬
leuchtet . Man bemerkte darin verschiedene Transpa¬
rente und Inschriften. Um 11 Uhr wurde ein Feuer¬
werk abgebrannt, und ein Ball dauerte bis spät in die
Nacht.

Seit lange wurde in Jever kein Fest mit so vieler
Ordnung gefeiert . Alle Einwohner beeiferten sich , die
Eesinnungen der Liebe, der Treue und Erkenntlichkeit,
womit sie gegen den Helden von Frankreich durchdrungen
sind, auf die feierlichste Art an den Tag zu legen .

"
Soweit der Bericht. Wir können kaum annehmen,

daß die Jeveraner sich so schnell in die französische Ver¬
waltung hineingefunden haben. Die Feier hat sicher
unter dem Einfluß und dem Druck der Regierung statt¬
gefunden und die Gesinnung der Bürger konnte dabei
nicht zum Ausdruck kommen.

" Sandel . Auch in unserer Gemeinde wurde die
Wjährige Wiederkehr der Schlacht von Leipzig würdig
gefeiert. Am Sonnabendabend nach Anbruch der Dun¬
kelheit marschierte der Kriegerverein mit brennenden
»aLeln und die Schulkindermit bunten Lampions von
Eandel nach Möns , wo ein mächtiges Freudenfeuer ab¬
gebrannt wurde. Bei dem lodernden Feuer hielt Herr
Pastor Schipper eine patriotische Ansprache , welche mit
^geisterten Worten auf die Bedeutung der Stunde hin-
u>ies und mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland
endete . Darauf wurde ein prächtiges Feuerwerk abge¬
brannt, das von allen Anwesenden mit großem Beifall
ausgenommen wurde. Ein geselliges Beisammensein
Ur Nobiskrug beschloß die erhebende Feier.

12 Schortens, 20 .Okt . Die Jahrhundertfeier der
Schlacht bei Leipzig nahm auch in unserer Gemeinde
stnen schönen Verlauf . Um 10 Uhr vorm, wurden von
einer Musikkapelle einige Choräle vom Kirchturm ge¬
blasen. Dann war gemeinschaftlicher Kirchgang des
Kriegervereins. Im Anschluß daran erfolgte das
Manzen von Bäumen auf den Gräbern verstorbener
Kameraden . Nachmittags fanden Kinderbelustigungen
usw . statt . Um 3 Uhr fand sich der Kriegerverein beim
Kriegerdenkmal ein, wo Herr Pastor Engelbart die
vestrede hielt und von den Schulkindern einige Verse
Äsungen wurden. Nach Eintritt der Dunkelheit fand

ein Lampionumzugdurch den Ort statt und anschließend
daran das Abbrennen eines schönen Feuerwerks. Die
Einwohnerschaftbeteiligte sich an sämtlichenVeranstal¬
tungen in ungewöhnlich reichem Maße. Ein stark be¬
suchter Ball im Oestringer Hof beschloß die schöne Feier.
Die Musik stellte August Zingels Kapelle aus Heid¬
mühle.

" Fedderwarden. Unter großer Beteiligung fand
die Jahrhundertfeier der Schlacht bei Leipzig in unseren
Dorfe statt . Nachmittags um 4 Uhr versammelten sich
die Kinder im Saale des Gastwirts Herrn Schröder , um
bei Gesang, Spiel und Tanz sich zu vergnügen. Als es
dunkel wurde, flammten überall an den Fenstern die
Lichter auf, die Kinder entzündetenihre Lampions, Bil¬
der und Kaiserbüsten in hübschen Arrangements sah
man, von Blattpflanzen umgeben, in einigen Fenstern
beleuchtet . Um 7 Uhr traten die Vereine zum Fackel¬
zuge an. Der Kriegerverein mit der Fahne voran.
Unter dem Gesang all der schönen Vaterlandslieder , un¬
ter Glockengeläuts und Böllerschüssen bewegte sich der
Zug durch die Langestraße, dann zurück bis zur Kirche
und durch die Poststraße an dem mit großen Laternen
und Kränzen geschmückten Kriegerdenkmalvorbei. Ein¬
zelne Anwohner ließen unsere schöne Allee in der Post¬
straße durch bengalisches Feuer beleuchten, was eine
großartige Wirkung hervorrief. Am Kriegerdenkmal
hielt sodann der Vorsitzende des Kriegervereins Fedder¬
warden eine Festrede , die mit einem begeistert aufge¬
nommenen Hoch auf unser Vaterland schloß. Der Zug
marschierte hierauf zur Sillensteder Straße , wo auf
einer Weide ein Vrillantfeuerwerk abgebrannt wurde.
Dann wurden die Fackeln abgegeben und der Zug löste
sich auf. Ungefähr um 9 Uhr eröffnete Herr Andreas
im total gefüllten Saale des Herrn Schröder den Kom¬
mers. Der Männergesangverein und der gemischte
Chor trugen einige Lieder vor. Herr Hauptlehrer
Wienken brachte ein Hoch auf das Vaterland aus , in
dem er besonders an die Inschrift auf dem Völkerschlacht¬
denkmal bei Leipzig „ Gott mit uns" anknüpfte. Herr
Apotheker Kaak ließ den Kaiser und unfern Landes¬
herrn leben. Einige ernste Gedichte wurden vorgetra¬
gen, die sehr zu Herzen gehend gesprochen wurden. Das
dann folgende Theaterstück : „Des Leutnants letzte zwei
Taler "

, von Mitgliedern des Kriegervereins gespielt,
erntete großen Beifall . Es folgten jetzt lustigere Vor¬
träge und Couplets, abwechselnd mit gemeinschaftlichen
Liedern. Der Turnverein brachte eine Jnstruktions-
stunde von fünf Infanteristen , durch den Unteroffizier
Bullerbock abgehalten, zu Gehör , die große Heiterkeit
hervorrief. Eine Pantomime : „Der Barbier als Prak¬
tikus" rief direkt Lachsalven hervor. Es traten im
Laufe des Abends noch verschiedene Herren auf mit Vor¬
trägen heiterer Art . Es muß besonders dankbar aner¬
kannt werden, daß einige junge Damen durch den Ver¬
kauf von Margeriten und Heckenröschen die Unkosten
der Veranstaltungen zu decken suchten , und auf diese
ehrenvolle Weise dem Gelingen des schönen Vaterlands¬
festes ihre Dienste weihten . Im allgemeinen kann Fed¬
derwarden auf eine recht würdige Feier des großen
Tages zurückblicken und wird auch der Wirt bei der Ver¬
anstaltung auf seine Rechnung gekommen sein.

^ Von der Küste . Das herrliche Herbstwetterlockte
viele Spaziergänger nach unserem schützenden Wall,
dem Deiche . Alles atmet Frieden und Ruhe. Auf dem
Groden wird der hervorsprießendeNachwuchs von dem
Vieh abgegrast . Den breiten Rahmen zu diesem Bilde
stellt die ausgeblühte Strandaster dar, die jetzt von der
summenden Bienenwelt verlassen ist und ihr graues
Haupt dem Winde preisgibt, der den Samen über das
weite Watt zerstreut , wo er an den höheren Stellen
festen Fuß faßt, so von Jahr zu Jahr weiter vordrin¬
gend, dem Meere schrittweise Land abgewinnend. Im
Schutze dieses dichten Gestrüppes schleicht sich der Jäger
an die fischende Vogelschar heran, wo ihm als Beute
eine Ente oder gar eine Wildgans winkt. Er verdankt
es der Strandaster oder , wie sie im Volksmunde genannt
wird, dem Züddick, wenn es ihm gelingt , dieses scheue
Wild in Schußweite zu bekommen . Aber nur kurze
Zeit noch wird sich dies liebliche Bild dem Auge dar-
bieten, dann werden die Herbststürme die Fluten des
Meeres bis an den Deich rollen, an dem sie sich rauschend
brechen werden, wieder ein fesselndes Bild darstellend.

W. Jahrgang.
o ' Aus der Zukunftsecke . Nach der Errichtung der

industriellen Unternehmungen (Metallwerke, Super¬
phosphatfabrik und Werft) setzte hier ein kräftiger Zu¬
zug von Arbeiterfamilien ein. Infolgedessen mußten
immer wieder neue Schulen gebaut werden, so in Eins¬
warden eine vierklassigeund in Blexersande eine zwei-
klassige . Phiesewarden erweiterte sich auf drei Klassen,
dagegen wurde das abseits gelegene Schweewarden ein-
klassig. Jetzt hat man in Einswarden noch eine vier¬
klassige Schule erbaut. Diese ist vorläufig mit einer
Klasse eröffnet, welche von 6- bis 9jährigen Schülern be¬
sucht wird. Die weitere Entwicklung dieser Schule
hängt ganz von dem Schicksal der Werft ab , über welche
noch nichts Bestimmtes verlautet . — Die angekündigte
Stromzuführung der Ueberlandzentrale nach Einswar¬
den , Blexen und Schockum konnte leider bis jetzt nicht
erfolgen, da auf Antrag der Post verschiedene Mangel¬
posten , hauptsächlich das Kreuzen der Leitung mit den
Telephondrähten, abgestellt werden müssen . Diese Re¬
paraturen werden die Geduld der Anschlußnehmer noch
einige Wochen in Anspruch nehmen.

L? Butjadingen . Zurzeit hört man wieder das
Brummen der Dreschmaschinen . Diese werden nur von
eingesessenen Arbeitern bedient. Da die Brüder der
Landstraße eingesehenhaben, daß sie beim Dreschen nicht
angenommen werden, bleiben sie aus dieser Gegend fort,
während sie im .Jeverlande während der Dreschzeit ja
zu einer Landplage werden.

A«s dk« DOlMdiktk».
. : . Wilhelmshaven , 20. Oktober . Der Major von

Lettow-Vorbek , Kommandeur des 2. Seebataillons,
wurde zum Kommandeur der Schutztruppe in Deutsch-
Ostafrika ernannt. An seine Stelle tritt Major von
Eoetze aus Berlin.

. : . Wilhelmshaven , 20. Oktober . Hier machen sich
wieder Kammerrevisoren bemerkbar , d . s . Burschen,
welche die Mädchenkammern erbrechen und aus¬
plündern.

-s- Carolinenstel. Auch in unserm Orte wurde der
18 . Oktober feierlich begangen. Das prachtvolle Herbst¬
wetter hatte fast sämtliche Landbewohner herbeigelockt,
um an der hiesigen Jubelfeier teilzunehmen. Der im¬
posante Fackelzug , an dem sämtliche Vereine , Schulen
usw . sich beteiligten , endigte bei dem Kriegerdenkmal,
wo der Vorsitzende des Kriegervereins eine ergreifende
Ansprache hielt . Anschließend fand im Hotel zum Deut¬
schen Hause der Kommers statt . Der geräumige Saal
konnte das Publikum kaum fassen , und das reichhaltige
Programm hielt die vielen Gäste lange zusammen. Je¬
doch sollte am andern Morgen die Feststimmung durch
nachstehenden Fall sehr gedrückt werden. Auf dem hie¬
sigen Kirchhofe hatten Sonnabendnacht einige Un¬
menschen fürchterlich gehaust . Etwa 20 bis 30 Denk¬
mäler und Grabsteine waren völlig demoliert. Außer¬
dem war ein großer Teil der am Hafen angebrachten
Lampions in den Hafen geworfen und die bei dem Post¬
amt befindlicheFahne in den Boden getreten. Die hie¬
sige Gemeinde ließ sofort bekannt machen , demjenigen
eine Belohnung von 100 ^ zu zahlen, der die Täter
so namhaft machen würde, um diese gerichtlich belangen
zu können . Auch war Sonntagabend der in Neustadt¬
gödens stationierte Wachtmeister mit seinem Polizei¬
hunde hier anwesend, um die Spur der Täter vom
Kirchhofe aus zu verfolgen. Leider konnte der Hund
die Spur nur teilweise verfolgen. HoffentlichHilst jeder
hiesige Ortseingesessenekräftig mit, um die rohen Misse¬
täter bald zu entdecken, damit eine empfindliche Strafe?
für diese Schandtaten verhängt werden kann.

Neustadt-Gödens, 20. Oktober . Der Vorsteher
des hiesigen Postamts , Herr Postsekretär Hilck ist nach
schwerer Krankheit verstorben . Herr H . war Wacht¬
meister bei der dritten Batterie des früheren 2. Hann.
Feld-Art.-Reg . Nr . 26 in Oldenburg. Nach längerer
Tätigkeit bei dem Postamt in Neermoor erhielt er das
hiesige Postamt, dem er etwa 20 Jahre Vorstand.

" Leer , 20. Oktober . Der in Ostfriesland bekanntes
Kommerzienrat Voekhoff , der eine Reihe von Ehrem
ämtern bekleidete, ist , 68 Jahre alt , gestorben.

- — ^



Kprechsaal.
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Noch ei«« al:
„Nachklänge zur Straßburger Tkusstellung."

Herr Dr . Dettweiler , der sich durch seine neuesten
Ausführungen in diesem Blatt wieder einmal als über
« e kleinlichsten Einzelheiten aus dem hiesigen Zuchtge-
iiet unterrichtet erweist, tischt gleichwohl den hiesigen
Lesern das Ammenmärchen auf , erst zufällig und ver¬
spätet durch einen Mecklenburger Herrn über die dies¬
seitige Stellungnahme zu seinem Straßburger Ausstel¬
lungsbericht Kunde erhalten zu haben . Der allernaivste
Leser hier zu Lande wird fraglos über solche Zumutung
an seine Elaubenskraft erstaunt den Kopf schütteln.
Also, Herr Dr . Dettweiler , sparen Sie sich nach dieser
Richtung hin Ihre allzu durchsichtigen Bemühungen,
hier herrscht überall die lleberzeugung , daß Sie auch
diesen Artikel brühwarm zur Kenntnis nehmen werden.

Uebrigens sei Ihnen bemerkt, daß der „Illustrier¬
ten Landw . Ztg .

" mein Aufsatz (in Nr . 201 d. Bl .)
prompt übermittelt war , von dieser aber abgewehrt
«purde, weil die Redaktion sich unter den beregten Um¬
ständen nicht überwinden konnte, einen von ihr bestell¬
ten und zweifellos auch honorierten Ausstellungsbe¬
richt durch eine ebenso berechtigte als eingehende Prü¬
fung entwerten zu lasten . Herr Dr . Dettweiler mag
sich demnach Lei der Jll . Landw . Ztg . bedanken, die sei¬
nen Tendenzbericht gutgläubig übernahm , dagegen Len
in diesem Bericht zu Unrecht arg Mitgenommenen jeg¬
liche Ab- und Notwehr abschnitt.

Auf die Einzelheiten meines Artikels in Nr . 201
d . Bl . einzugehen, hält Herr Dr . D . für „nicht lohnend ".
Das würde ich an seiner Stelle auch finden . Denn hier
erfährt die den Jeverländern von ihm gewordene übel¬
wollende Sonderbehandlung eine drastisch wirkende Be¬
leuchtung . Dabei will ich mich in einem Einzelpunkt
berichtigen . Ich schrieb , daß m . W . die Jungbullenklaste
nur mit zwei Geldpreisen sei ausgestattet gewesen. Tat¬
sächlich bestand noch ein III . Geldpreis , der den Ost¬
friesen zufiel . An meinen Schlußfolgerungen ändert
dieser Umstand allerdings nicht das Geringste.

Weil ich ihm den Spiegel vorgehalten habe , droht
mir Herr Dr . Dettweiler gegebenenfalls mit „unparla¬
mentarischen Tönen "

. Das war nicht vorsichtig, Herr
Dr . Sie werden doch genau wissen, daß unparlamenta¬
rische Töne auf ihren Urheber zurückzufallen pflegen.
Ganz abgesehen davon , daß ich mich unparlamentari-
fcher Angriffe zu erwehren verstehen würde , und zwar
unter Jnnehaltung der parlamentarischen Formen.

Im übrigen ist nach der neuesten Dettweilerschen
Darstellung nunmehr über unsere Ausstellungsverhält-
niste Klarheit geschaffen worden . Nicht an der man¬
gelnden Qualität des Viehes im Jeverlande lagen die
„Fehlschläge in Hamburg und Straßburg "

, wie Herr Dr.
Dettweiler sich auszudrücken beliebt , sondern an dem
schiefen Blick der Auswahlkommission . Seltsamerweise
fällt dieses angebliche Schwinden des Kennerblicks un¬
serer Kör - und Auswahlkommission zeitlich mit dem
Schwinden des Wohlwollens Herrn Dr . Dettweilers für
die Herren der hiesigen Zuchtleitung ziemlich zusammen.

Dieselben Männer , welche sogar nach den eigenen
Worten des Herrn Dr . D . früher die Aufgabe des Aus-
wählens für die Ausstellungen glänzend gelöst haben,
sollen nunmehr von der Sache nichts mehr verstehen ! —

Ich bin weder an den Aufnahmekörungen für das
Herdbuch, noch bei den Arbeiten der Körungs - bezw. der
Auswahlkommission beteiligt , spreche also nicht pro
äoluo und kann mein gerechtes Erstaunen über den auf¬
fälligen und krassen Wechsel der Anschauungen bei Herrn
Dr . Dettweiler nicht verhehlen.

Die Einschätzung unserer Viehsammlung anlan¬
gend, so liegt mir der offizielle Bericht im Jahrbuch der
D . L .-E . über die Rinderabteilung der Straßburger
Schau (Berichterstatter Herr Veterinärrat Schuhmacher-
Freiburg i . Br .) vor . lieber die von Herrn Dr . D . be¬
sonders abfällig beurteilten weiblichen Tiere äußert
sich der Herr Berichterstatter , welcher zuvor neben den
ostfriesischen Bullen auch den Jeverländischen Ausstel¬
lungsbullen lobende Worte widmet , wie folgt:

„In den Kuhklassen standen die Aussteller des
Jeverländischen Vereins mangels anderweitiger Be¬
schickung unter sich, wobei die vorzüglichen Kühe 619
und 530 je einen I . und Ehrenpreis , 518 einen II.
Preis erhielten . Ebenso erwarben in den Färsen¬
klassen die Jeverländer mit Nr . 528 und 534 je einen
Ehren - und I . Preis .

"
Und am Schluß des Berichts heißt es : „In der

Klasse „ Sammlungen von Verbänden " erhielt der Je¬
verländer Herdbuchverein einen I . Preis für seine vor¬
züglich ausgeglichene Sammlung ".

Dies offizielle Urteil eines den Jeverländern we¬
der durch Freundschaft noch durch Feindschaft verbunde¬
nen , unvoreingenommenen und unparteiischen Sachver¬
ständigen steht dem allerdings sehr subjektiven Urteil
des Herrn Dr . Dettweiler direkt entgegen , und darf die¬
ser sich nicht beklagen, wenn seine „subjektive" Art von
Berichterstattung in immer weiteren Kreisen erkannt
wird und die entsprechende und gebührende Bewertung
findet.

Daß , um mit seinen eignen Worten zu reden , Herr
Dr . D . und Konsorten unseren Herdbuchsbestrebungen
nach autzenhin großen Schaden zufügen und zugefügt
haben , ist den Mitgliedern des Jeverl . Herdbuchvereins
zur Genüge bekannt . Darum hat ja auch der Verein

von seinem Hausrecht Gebrauch machen müssen. Wer
als Mitglied des Vereins dessen Interessen gröblich
verletzt, muß die Folgen tragen . Herr Dr . Dettweiler
hat den Geschmack, hier Namen in die Debatte zu
ziehen. Als ob es nicht völlig gleichgültig wäre , ob ein
solcher Mann Hinz oder Kunz heißt . Ihre Botschaft in
dieser Angelegenheit , Herr Dr . Dettweiler , ist mir von
Ihrem Beauftragten seinerzeit überbracht worden,
Quintessenz derselben war : „Wenn Sie den Herrn
hinaustun , tun Sie uns auch hinaus .

" (Es war kurz
vor der entscheidenden Herdbuchausschußsttzungbetr . die
Ausschlußangelegenheit . D . V .)

Ihre mir kundgegebene Anschauung, als ob meine
Haltung in der Ausschlußfrage gleichsam bestimmend
sein würde für den Ausfall des Ausschußbeschlusses,
war mir alles andere als schmeichelhaft, sie war auch
völlig irrig . Dem Vorstand kommt einmal nur eine
beratende Stimme zu und sodann — der Ausschuß weiß
selber, was er zu tun hat . Sie , Herr Dr . D . , haben an¬
scheinend eine schiefe Auffassung von den Pflichten eines
im Dienst der Allgemeinheit stehenden Mannes . Nicht
persönliche Sympathien oder Antipathien , nicht persön¬
liche Freundschaften oder das Gegenteil dürfen für dessen
Tun , sofern er ein Ehrenmann ist, Leitmotive sein, son¬
dern das Interesse und das Wohl und Wehe der Allge¬
meinheit , die ihn mit ihrem Vertrauen beehrt hat . Dem¬
entsprechend habe ich auch handeln müssen.

Herrn Dr . Dettweiler , dessen Tun und Lassen so in
die Augen springend durch persönliche Beweggründe be¬
stimmt wird , ist es offenbar nicht gegeben, die Person
von der Sache zu trennen , und darum hat er zu aller¬
letzt das Recht zu dem mir gemachten Vorwurf , „ ich
hätte mich auf das persönliche Gebiet begeben, weil ich
sachlich nichts zu sagen wüßte " .

Ausgerechnet Herr Dr . Dettweiler geht um die von
mir in Nr . 201 d . Bl . als Begründung gebrachten sach¬
lichen Einzelheiten herum , wie die Katze um den heißen
Brei , er findet sie „nicht lohnend "

. Für ihn sicher nicht,
das stimmt . Wenn der Herr uns nun wiederum mit
Entziehung der Kundschaft zu ängstigen versucht und sich
gleichsam als unseren letzten Hort aufspielt , so wird man
hierorts für solches „Hochgefühl" das richtige Empfin¬
den haben.

Nach den eignen Worten des Herrn Dr . Dettweiler
beruhte „die glänzende Mecklenburger Landesausstel¬
lung in Güstrow in erster Linie auf Jeverländer Im¬
porten "

. Dasselbe Zeugnis hat überhaupt für die gün¬
stige Entwickelung des schwarz -weißen Milchviehschlages
in Mecklenburg Geltung . Wir haben unsere Herren
Verufsgenossen dort als in ihrem Fach praktisch und
theoretisch tüchtige Männer erkannt und trauen ihnen
genügend gesunden Sinn zu, um eine bewährte Bezugs¬
quelle persönlichen Eemütserregungen des Herrn Dr.
Dettweiler zuliebe nicht einfach aufzugeben . Ob
Herr D . wirklich nicht die Widersprüche merkt, in welche
ihn das Außerachtlassen reiner Sachlichkeit verwickeln?

Schließlich bemührt sich Herr Dr . D . , das hiesige
Registrier - und Körverfahren zu verdächtigen und in ein
ungünstiges Licht zu setzen.

Die Registrier - und Kontrollmaßnahmen des Je¬
verländischen Herdbuchvereins haben bekanntlich im
Vorjahr die Feuerprobe glänzend bestanden . Sie sind
von Herrn Professor Dr . Falke , der von der D . L .-E.
mit der Revision der deutschen Herdbücher betraut
war , als vorbildlich für die gesamten Deutschen Rind¬
vieh-Zuchtgenossenschaften erklärt worden . Sie dürfen
es den Jeverländern also nachmachen, Herr Dr . Es
geschieht hier alles Erdenkliche, um die Jeverländer
Herdbuchführung und die Zuchtnachweise so zuverlässig
und vertrauenswürdig als möglich zu gestalten . Ohne
jede Ueberhebung dürfen wir sagen, daß uns in dieser
Richtung kein Zuchtgebiet der Welt übertrifft . — Das
Jeverländer Herdbuch ist unter denjenigen von Bedeu¬
tung das älteste in Deutschland, die Beteiligung an
demselben im Jeverlande eine allgemeine . Etwa 1^
Dutzend stattliche Herdbuchbände liegen zur Einsicht¬
nahme unserer Züchter und Abnehmer vor — aber Herr
Dr . Dettweiler vermißt bei seinem Einkauf „ längere
Nachweise" . Ihm sei ein Studium vorgenannter Herd¬
buchbände und ganz besonders des demnächst in Druck
gehenden Werks des Herrn Dr . Rothes über Jeverlän¬
der Blutlinien und Stammzuchtverhältnisse wärmstsns
empfohlen.

Für gewisse Zwecke scheint allerdings Herr Dr.
Dettweiler gelegentlich einmal das Herdbuch als Nach¬
schlagewerk zu benutzen. Er gräbt nämlich den etwas
fossilen Fall der alten Flumendosa aus , welche alte
Dame bereits im Jahre 1896 geboren ist und unter Nr.
7338 des I . H . u . a . mit dem Vermerk registriert steht:
„am l . Vdf . kl . schw. Fleck "

. Herr Dr . Dettweiler macht
zur Hebung des Effekts gleich vier oder noch mehr dar¬
aus . Das Mehr , über den registrierten einen Fleck
hinaus , verdantt Herr Dr . D . vermutlich seinen vorzüg¬
lichen Verbindungen hier ? Inwieweit der Fall der
Flumendosa richtig oder unrichtig dargestellt ist, er¬
scheint völlig belanglos . Ueber sogenannte Farbenrein¬
heit und über Fußflecke urteilte man bekanntlich herd¬
buchseitig, sowohl hier als z . B . auch in Ostfriesland in
der 2. Hälfte des vor . Jahrhunderts etwas nachsichtiger
als in der Neuzeit . Das könnte auch Herr Dr . Dett¬
weiler wissen. Seit za. einem Dutzend Jahren aber
schließenderartige Farbenfehler satzungsgemäß ein Tier
von der Registrierung im Herdbuch unbedingt aus , und
die Aufnahmekommissionen haben in dieser Beziehung
die schärfsten Instruktionen . Infolge strengster Aus¬

merzung sicher Tiere hefteus der ZLHker sind Farbe »,fehler und Klauenflecke AusnahmeerscheinuntzenIm Je¬verlande.
Es ist demnach der Superlativ von llebelwollm

wenn Herr Dr . Dettweiler durch Ausgraben und Ver¬
allgemeinern antiker Einzelfälle das Kör - und Re¬
gistrierverfahren des Jeverländer Herdbuchvereins ->u
bemängeln und zu verdächtigen strebt. Daß , um auch
darauf einzugehen, einmal ein Bulle mit kurzemStamm gekört oder auch prämiiert wird , ist in jeden,
Herdbuchbezirk, der sich reckt und streckt, unvermeidlich
Sicherlich aber wird solches in jedem anderen Zuchtze-biet öfter Vorkommen, als im Jeverlande bei der hi«
weitgehenden Beteiligung am Herdbuch. Im übrigen
ist es ja gerade Zweck und Bestimmung eines solchen
Herdbuchs, über Abstammungs - und Stammbaumv
hältnisse jedem, der als Züchter oder Erwerber Wert
darauf zu legen hat , die weitgehendste Auskunft zugeben . Es verrät jedem Abnehmer und Interessenten
neben den etwaigen kurzen Stammbäumen auch oi,
zahlreichen Zuchtstämme mit stattlichen Ahnenreihen.
Also ein gründliches Studium der AbstammungsnrH
weise, Herr Dr . , sei Ihnen nochmals ans Herz gelegtSie werden alsdann einen Teil Ihrer Schmerzen be¬
hoben sehen.

Den guten Ruf unseres Herdbuchs zu wahren und
wenn es nottut dafür einzutreten , werden wir uns nachwie vor in jeder Weise angelegen sein lassen, unbeschadet
der schriftstellerischenTätigkeit des Herrn Dr . Dettweiler
auf diesem Gebiet , die sich in entgegengesetzter Weise
bewegt.

Will Herr Dr . D . an einer ferneren Aussprachesich
nicht mehr beteiligen , so ist das seine Sache und , ange¬
sichts seiner wenig günstigen Position in diesem Falle,
wohl auch sein Vorteil . Dann würde auch ich die Feder
niederlegen können, die mir als einem Mitglied des
Vorstandes und als Stellvertreter des szt . erkrank ?»
Vorsitzenden zur Wahrung der berechtigten Interessen
des Jeverländer Herdbuchvereins und seiner Mitglie¬
der — nicht gerade zu meinem Vergnügen — in die
Haiü > gedrückt worden ist.

H . Habben, Quanens.

KkNsWes.
* Friedrichshafen , 20. Ott . Graf Zeppelin hat dm

bei der Katastrophe des L . 2 Verunglückten einen Nach¬
ruf gewidmet , in dem es heißt : Ich weiß , daß alle An¬
gehörigen des Luftschiffbaues Zeppelin meinen Schmerz
um die Kameraden , die als Opfer ihrer Pflichttreue im
Dienste unserer dem Vaterlande geweihten Sache ihr
Leben gelassen haben , von Herzen teilen , daß sie aber
auch mit mir entschlossen sind , das Andenken dieser Ge¬
treuen am höchsten zu ehren , indem wir doch in unent¬
wegter glaubensfroher Weiterarbeit noch größere
Sicherheit für unsere Luftschiffe schaffen , damit das To¬
desopfer der Einzelnen für Viele zur Wahrung des Le¬
bens werde.

* Leipzig, 20. Ott . Beim Zusammenstoß zwischen
dem Straßenbahnwagen und dem Wagen des Zirkus
Barnum sind acht Löwen entsprungen . Sechs von ihnen
wurden erschossen , zwei wieder eingefangen.

* Paris , 20. Ott . Charles Tellier , der Erfinder
der Lebensmittelkonservierung durch künstliche Kälte/
ist gestern im Alter von 85 Jahren in den dürftigsten
Verhältnissen gestorben.

* Paris , 20. Ott . Aus St . Johns (Neufundlands
wird gemeldet : Der Bischof March wurde gestern wäh¬
rend des Gottesdienstes in der Kirche von Harbour
Grace von einem gewissen Jack Hare durch einend
volverschuß schwer verwundet . Hare , der geisteskrank
sein soll, wurde festgenommen.

* Rewyork» 20. Ott . Der Deutsche Handelsverband
und der Deutsche Bankbeamtenverband begingen gestern
hier die Hundertjahrfeier der Schlacht bei Leipzig. Am
in Cincinnati wurde der Tag von den Deutschen nm
einer Feier begangen , an der die städtischen, die
versttäts - und Schulbehörden sowie die richterlichenBe¬
amten teilnahmen.

HmrdeLstml.
Neuß , 20. Oktober. (Fettviehmartt .) Aufgetuk

ben waren 40 Kühe . Preise : 1 . Qualität 88 bis 90
2 . Qualität 86 bis 88 -F . Rassen : holsteinische ^
rheinländische . Handel : mittel , Markt geräumt . Nav
ster Markt Montag den 27. Oktober.

Berlin, 20. Oktober. fAmtliche Preisfeststellung A
Berliner Produktenbörse . Preise in Mar ? für 1009 Klgr - v
Berlin netto Kaffes

v . Schluß 1S.20 1 .10 S -Sluß
Weizen Oktober

Dezember
181 .1»
186 78 18 ?

'7S 187LS
18200
187 .00
195.2bMai 194 .80 195,75 195,78

NoaKen Oktober
180 .00
164,78

- -
16080
168 .78

160,25
16850
159 09
162 7b
6510
6860

Dezember
Mai

161,00
166,00

Hafer Dezember
Mai

189 .28
162 .78 189,25

163,00
189,28
163,00

RübSl Oktober
Dezember _ _̂
Mai — ,
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Hroßherzoglicher Amt.

Jever , den 18 . Oktober 1913.
Zur Vorname einer Nachkörung

von Ziegenböcken im Zieaenbock-
lörungs -Verband Jever - Rüstrin¬
gen wird Termin auf
Nreitug de« 24 . Oktober 1S13

vsrmittszs S Uhr
in Jever , beim Hotel zum Schüt-
jina am Markt, angesetzt.

Im Anschluß hieran findet die
Verteilung der Prämien der ein¬
stimmig angekörten Tiere patt.
Hierzu sind sämtliche einstimmig
rngekörten Böcke vorzuführen.

Mücke.

Gemeindesache.
Dar Pflastern von 550 lfd.

Metern Ortsstraße in Hookfiel soll
vergeben werden.

Angebote werden bis zum
86. Oktober erbeten.

Dieken, den 20. Oktober 1918.
Lauts , Gem.-Dorst.

Sielsacheu.
Werde die Schauung in meinem

Bezirk von Montag den 27. Okt.
an vornehmen. Säumige werden
sofort gebrücht.

Schoost . R . Heiken,
Nebengeschw.

Die Zuggräben meines Schau¬
bezirks werden gleich nach dem
1. Nov. d . I . geschaut . Säumige
werden gebrücht.

Wilshausen. H. Groninger,
Nebengeschw.

Die Zuggräben in meinem Be¬
zirk werden Sonnabend den
ZS. Okt. d. I . geschaut . Säumige
werden gebrücht.

Lauenstede, 80. Okt. 1913.
D . Janßen , Nebengeschw.

VMmß-eruWgeselWst sär
WM m kr HerrsW Arm.

Hebung der erkannten Brand-
lassen -Anlage für Gebäude Bezirke
Stadt Jever 3 und 4 Freitag
den 24. u . Sonnabend den 25.
d. M . in meinem Hause.
Stadt Jever . Äoh. Janßen,

Dept.
Distrikt Gr .-Oftien » .

Hebung der Brandkassenanlage
Sonnabend den 25 . Okt. d . I.
abends von 6 bis 8 Uhr in
H. Jacobs Wirtshaus in Ostiem,
Sonntag den 26. Okt. d . I.
abends von 6 bis 8 Uhr in
T.^Warntjens Wirtshaus in Heid¬
mühle.
^ Schortens, den 20. Oktober 1913.

G . Geldes , Dpt.
Hebung der erkannten Brand-

kassen-Anlage für Gebäude Freitag
den 24. Oktober bei C . Mohrmann
in Funnens , Sonnabend den 25.
Oktober bei H. Thaden in Mederns,
jedesmal von 3 bis 6 Uhr nach¬
mittags.

Tengshausen. C . Dirks, Dept.

, Hebung der Brandkassen-Anlage
für Gebäude Freitag den 24. Okt.
vormittags von 9 bis 1 Uhr in
Torstens Ww . Gasthause in Tettens,
nachm, von 3 bis 4 Uhr in Wich¬
tens in Reiners Gasthause, Sonn¬
abend den 25 . Oktbr. vormittags
8 bis 11 Uhr in Seetzens Gasthause
M Ziallerns , nachmittags von 1 bis
2 Uhr in Mammens Gasthause, Alt¬
garmssiel , von 3 bis 5 Uhr bei
Th. Albers in Garms.

S . I . Haschenburger , Dept.
Werde vom 24 . bis 27 . d . Mts.

die erkannte Brandkassenumlage
für Gebäude in meinem Hause
heben.
^ Wüppels . L. Dirks, Dept.

Hebung der erkannten Brand¬
kassen-Anlage in der Gemeinde
Pakens am 24. und 25. Oktober
von 3 bis 7 Uhr abends.

Hookfiel . U. O . Ihnen , Dep.

e/r- LeL- ,
5A/,̂ e. .
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Cleverns . Der Gefindemäkler
Lüke Behrens in Cleverns wA
wegen anderwetten Ankaufs sein
in Cleverns belegenes

Haus
M G« Ia

zum AntM am 1 . Mai 1914 ver¬
kaufen.

Das Haus befindet sich in aller¬
bestem Zustande. Der Garten ist
sehr ertragreich und 20 Ar groß.

Reflektanten wollen sich mit mir
in Verbindung setzen.

Jever , 1913 Oktober 16.
Erich Albers,

Rezeptor.
Jever . Im Austrage habe ich

an der Chaussee nicht wett von
Jever belegen, je 4 bis 5 Matten
groß, mit neuen Gebäuden , zu
verkaufen.

Jever , 1913 Oktober 15.
Erich Albers,

Rezeptor.
Wegen Fortzugs verkaufe mein

an der Steinstraße belegenes
Haus mit Nebenwshnnng

und massivem Stall
sowie mein Hans am Mönchwarf.

Steinstr . 168. O . Kaufmann.

IVO

MMM ? MML»
Herr Gastwirt Wilh . Thomssen

zu Wiefels läßt wegen Fortzuqes

Freitag den 24 . Oktober
nachm. 2 Ahr anfgd.

'
auf halbjährige Zahlungsfrist öffent¬
lich an den Meistbietenden durch
mich versteigern:

2 MWsse, 4 AM« »,
ikmeiizieM,
1 LüsttsÄkise,

1 « Ferkel,
12 Mer mS 1 Sufi,

Verkauf
einer Landstelle.

Addevnhcrufen bei Jever.
Wegen anderweitigen Ankaufs

will Herr Landwirt Saathoff seine
daselbst belegene

1 Ladeneinrichtung mit Tresen,
1 gr. Partie Getränke, 1 Petro¬
leumapparat , 2 (Kartentische , 8
do. Stühle , 1 ant . eich . Schrank,
2 kl . Schränke, 1 Kiste , verschied.
Tische, 1 Hängelampe , 1 Herd¬
kette, 1 Garnkrone, 1 Butter¬
karne, Drahtgeflecht, Sichten,
Haarspitt und Hammer, Kuh¬
ketten , 1 Hühnerhaus , 1 Damm¬
heck und viele sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . Z . MiMer,

Auktionator.
Im Austrage suche ich zum 1.

Mai 1914 eine

Kandstelle
zur Größe von 7 bis 1v Matter»
anznkaufe « .

Angebote erbitte baldigst.
WM« iM. W . W«s.
Ein mittelschweres, sehr gutes

Arbeitspferd zu verkaufen.
Förriesdorf . Wilh . Oltmanns.

Wer empfehle zum decken.
D . O.

als die in gutem Zustande be¬
findlichen Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude mit S ba 20 a
41 <zm Garten -, Acker- und
Weideländereien bester Bonität,

zum Antritt aus den 1 . November
d . I . oder nach Vereinbarung
durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen lassen.

Letzter Termin ist anberaumt aus
So«» »» V» K. Lkt i>. 3..

»chmitlllgg KVs W
in Albert Edens Gasthause zum
Grünen Wald , wozu Liebhaber
einlade mit dem Bemerken, daß
auf genügendes Gebot der Zu¬
schlag erfolgen soll.

Bemerkt wird noch, daß die
Ländereien meistenteils beimHause
belegen sind . Durch die Pflaste¬
rung des Weges durch Siddern¬
hausen, welche beschlossen ist, wird
diese Besitzung bedeutend an Wert
gewinnen. Die Besitzung wird im
ganzen und stückweise zum Auf¬
sätze gebracht.
Sande . Joh . Gädeken,

amtl . Auktionator.

Herr Landwirt H. Schipper zu
Kattens läßt

ZMWtlg dm SS . 0kl. d. 3.
»chm . S W kW.

in und bei dem Gasthose zur
Stadtwage in Jever

55 Stück
Rindvieh,

größtenteils im Jeverland.
Herdbuch eingetragen,

worunter:
5 ßhre M,

18 früh - u. zeitMe Rinder,
LZ IVMige Rinder nnd
1Z Kuh - nnd StierMer,

öffentlich meistbietendmit bmonatl.
Zahlungsfrist durch mich verkaufen,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Hohenkirchen . Z. F. Deckers,
Auktionator.

Ein bestes Kuhkalb und eine
im April kalbende Kuh zu ver¬
kaufen.

Sengwarden . Karl Hansen.
Umständehalber verkaufe ich

meinen fast neuen

Landauer
weit unter der Hälfte des An¬
schaffungspreises. Abklappbares
Verdeck und sonstige Zubehörteile
vorhanden.

Wilhelm Lübbes.
Rüstringen I . Peterstr. 33.
Elegante schwarze ^ jährige

! oldenburger Stute billig zu ver¬
kaufen, weil mir nicht fromm genug.

! Tauscheauch gegen Arbeitspferd.
Kloster, I . Kleiß.

s Post Heidmühle.
Wünsche den Prämienstier

I > * « i
?preiswert zu verkaufen oder auf
! Station zu geben.

Depenhausen . R . Busma.
Ein reinfarbiges Kuhkalb zu

!verkaufen.
Schoost. A. Jürgens.
3 schwere, führe Kühe zu ver¬

kaufen.
Horumersiel. B . Willms.

Eine in Jever an ruhiger Lage
belegene

Billig z« verkaufen
1 gr. 2tür . Kleiderschrank , 2 kleinere
dito, 1 2tür . Waschtisch, 2 engl.
Bettstellen mit Patentmatratzen,
mehrere andere Bettstellen sowie
verschiedene Tische.

Kirchplatz 303. Ed . Reents.

bestehend aus einem geräumigen,
praktisch eingerichteten Wohnhause
mit Stall und schönem Obst- und
Gemüsegarten, habe ich mit An¬
tritt am 1 . Mai 1914 oder nach
Vereinbarung unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Reflektanten erteile ich weitere
Auskunft bereitwilligst und kosten¬
frei.
« dmMn . Wim Mrs.

2 /rjährige Rinder , im März
kalbend, zu verkaufen.

Sandel . F . Reents.

Suche 15- bis 20 000 Pfund
guten Futterhafer zu kaufen.
Offerten mit Probe und Preis¬
angabe sind zu senden an

B . Laverentz.
Deichstücken bei Elsfleth.
Ein angekörter Deckstier zu

kaufen gesucht.
Um Einsendung von Offerten

mit Preisangabe wird gebeten.
A . Teten.

Bredehorn bei Neuenburg.
Angekörter Rindstier zu kaufen

gesucht.
Offerten mit Preisangabe erbitte.
Ocholt. F . Metjengerdes.
Zur Erhebung der Landpacht

für die Pfarrkasse zu Accum wird
Termin angesetzt aus
Mnmtog R l>kl. i». 3.

NW. t W
in Frau Bargens Gasthaufe zuAccum.

Sillenstede, 20. Oktober 1913.
Georg Mers , Heim. Kaym,

amtl . Aukt. Rechnungssteller.
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z « gqWerßetzMU.
Donnerstag den 23 . Okt. d . I.

nachm . 3 Uhr
sollen in der Wohnung des Jo¬
hann Peters zu Heidmühle

1 Sofa mit grünem Bezug und
1 Sofatisch mit Decke

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZlNllMkßWlW.
Donnerstag den 23 . Oktober d . I.

nachm . 3 Uhr
soll in Gemblers Wirtshause zu
Moorhausen:

1 Pianino
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden
— einem andern abgepfändet —.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ArmBe AkMil-

MeiWilllMmkuf.

2 beste , fähre Kühe zu verkaufen-
Waddewarden . I . de Jonge.
10 000 Pfund Runkelrüben

(1000 Pfd . 7 Mk.) zu verkaufen.
Hooksiel . G . Mühlena.
Habe 150 000 Pfd . Steckrüben

zu verkaufen. Preis waggonweise
7,50 Mark für 1000 Pfund frei
Heidmühle.

Moorwarfen . I . Carstens.
Verkaufe Runkelrüben.
Mühlenreihe . H . I . Reents.

Etzkartoffel«
(Industrie ) Ztr . 2,20 Mk., sowie
Steckrübe »» Ztr . 80Pfg . zu verk.

Siebetshaus . A. Theilen.
Ausroder » vor » Steckrübe »»

zu vergebe »«. _ D . O.

Habe Schlöter » vou alte«
Grabs « zu vergebe « »

Beulefstede . T Hatzen.
Habe das Schloten von Grä¬

ben zu vergeben.
Landeswarfen. C . Popken.

Das Gut liegt 1 ^ Klm . von
der Bahnstation an einer Haupt¬
straße. Gesamtareal 639 Morgen
mit 982»°/,og Taler Reinertrag.

Mein Stier Teut Nr . 34458
deckt für 5 Mk.

Hobbie. W . Hintzen.

2 . Nachzuchtprämie ausgezeichnet,
empfehle zum Decken . Deckgeld
10 Mark.

Kreuzelwerk. H. B . Lauts.

Angelds - und Prämienstier

üch , Wohnhaus enthalt 18 Zimmer,
2 Küchen, 2 Badestuben u. s. w.
Das Herrenhaus liegt in einem
20 Morgen großen Park mit
vielen Obstbäumen, Tennisplatz,
2 Karpfen -Teichen , einer der Neu¬
zeit entsprechenden Geflügelzüch¬
terei. Brandkassenwert der Ge- .
bäude 120 260 Mark , das lebende ! ^ .̂ ^ E " EN Eber Ilster
Inventar besteht aus 13 Pferden , l

^ bstannmmg zum Decken . Deck-
75 Rindern , totes Inventar kom- 9ew 4 wn.

plett . Bestellung der Ländereien : ' Auhuse. B . Wilken.

Empfehle meinen Stier zum
Decken.

Schoost. R . Heiken.

Auhuse.
Gesucht für unfern landwirt¬

schaftlichen Haushalt zu November
ein junges Mädchen gegen Ge¬
halt und bei Familienanschluß.

Rüstersiel. H . B . Lauts.

Weiden 200 M ., Wiesen 80 M .,
Acker 300 M ., Wald 20 M ., Park
20 M ., Torfmoor 20 M . Kauf¬
preis 380 000 Mark, Anzahlung
120 000 Mark.

Auskunft erteilt Hinrichs , Hof
Birkenhain , Kaltenkirchen, Holstein.

Marschhof
zunr bald . Antritt , spätestens 1 . 4. s Suche auf gleich einen Knecht
1914 zu verkaufen. Größe 58 baj nicht unter 17 Jahren.
6421 gm , zur Hälfte I- und Il -kl . ; Schönhörn . H . Harken.
Boden , davon 53 bn 1721 clw in ! „ " '7 c - ^ » :
einem Kompl . belegen, Gebäude ! ^ uche auf 1. Mar 1914 eme

gut . vers . zu 46 550 Mk Hypoth . jWltt MM
und Zahlungsbed . äußerst günstig.

'
^

"

Näheres durch C. Buse , Alten- ; von 15 brs 17 fahren
bruch , Oster-Ende, Unterelbe. l Krullwarfen . Gerh . Mmssen.

Chauffeur
i sucht Stellung mit Fahrschein 8b.

Klostcrneuland. H. Frerichs.

Ein reinfarbiges, schön gezeichn . ! Für mein Kolonialwaren - und
^ Delikatessengeschäft on D-os L «n
detail suche ich zu Ostern

zu verkaufen.
Hooksiel. A . Cordsen.
Eine im Februar kalbende Kuh

und ein im März kalbendes Rind
zu verkaufen. M . Willms.

Wiedel bei Jever.

Der Unterricht beginnt Montag den 27 . Oktober morgens
S Uhr . Nähere Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen

der Direktor:
W . Müller.

n — —, 6er sied und die Leinenveiterblldea
und seine Stickerei sut diilixste

Veise (4V ? 1. im klonst ) vermehren viU, trete
dem veit über 100000 klitZIieder rSklenden

6ereU «ek«tt d Xatrirtreunde
« »VSLLLOS , - (81« Ltuttxsch -
bei. bür den xerinxen IskresbeitrsZ von

imr kl 4 . 8V
(dssu im Luckksndel 20 Pix . Sesteilgeid , durck
die Post d . Porto) erkslt msn kostenlos:
1 . die reickillustrierten klvnstskette

Kssdveiser t . distortreuirde
- mit den Ssibisttem:

iVsndern und peisen — Vsid und Heide — pkoto-
Zrspkie und kisturvissensckstt — lecknik und
Uslurvissensckskt — tisus , Qsrten und Seid —
ktstur in der Kunst — Katur und tieirnstscku« .
2 . ^ usicllnite, VerZiinstiAunZen bei 6eru § von

, SückernMikroslropen , d . VortrSZenu .Kursenetc,
3 . okne jede KscksskiunZ
küirt wertvolle VLreker
erster Lckriktstslier: im Iskre 1913: V . öoelscke,
bestisnder und iVieere ; l)r. K. Sloericice, Slnkeiw.
piscke ; vr . ^ .d. Koelsck, ver blükende Lee : Qr.
N. veklcer, Vom siexkskten 2eUen»ts»t ; vr . X.
2srt . 4tome und kloieiciUe.

Antritt s«kr»ü! LS itLLL
L 88Iine . iever, sntgsgsn.

prokeketts und Prospekts xostkrsi!

einen Kchrlmg
mit guter Schulbildung.

Varel i O . A. Drantmann,
D . Bashagen Nflg.

_ z 2 Zimmer- u. 2 Maurergesellen
Eine im Februar kalbende Herd- finden auf sofort - dauernde Be-

buchkuh zu verkaufen. sschäftigung bei
Schillrg. Bohms . Fedderwarden . L. W . Janßen.

Für meinen 18jährigen Sohn
suche ich zum nächsten Frühjahr
Stellung in besserem landwirt¬
schaftlichen Betrieb zur weiteren
Ausbildung , schlicht um schlicht
oder gegen mäßiges Kostgeld.

Chr. Knabbe.
Maihausen bei Dedesdorf.
Hohe « Nebenverdienst auch

als Haupterwerb für Herren und
Damen durch leichte schriftl . Haus¬
arbeiten . Näh . kostenlos gegen
10 Pf . Rückportodurch : Hermann
Peter , Berlin S . W . 19 , Postschließ-
sach Nr . 33.

erzeugt Lockenwasser „Irma "
. Eine

Ueberraschung f. j . Dame , ä Fl.
50 Pf . Nur bei F. IM , HofWthekk.

AonkeKWüM
In

JenlMMM .
'

MstLAlöS '
Z NVZLSI»,

AM § « fchssSe.

Reibhölzer
1« Pakete 2,8 « Mark,

1«« Pakete 25,5 « Mark.

I . H . Cafiens.
Empfehlen

ffen l<el s kleicli - 5o6s

MN- M Solzsiirge,
Eichen , Pitchpine, Kiefern u . Tannen,
sowie Leichenwafche stets vorrätig.
MGlatz2ü3 . G . NeeRts.

in allen Stärken za allerbilligsten
Preisen.

HMW . z . LZ . BMtt,
Holzhandlung.

^ Kenner reinigen
ihr Vieh nur mit
dem Millionen mal

erprobten"
Angeler oder

«NM. Satmper
BWMMlm.

EMM X Zu haben in
U U . X den Apotheken' von Wittmund,

Fedderwarden , Carolinensiel, Ho-,
henkirchen , Neustadtgödens, Hook¬
siel, Neuende, Bant . General-
Depot : Hofapothek. F . Busch -Jever;
ferner bei Everhd . Heikes , Eikers
Nächst ., u . Carl Breithaupt , Drogerie.

Jährige MiiWbshuen.
pr. weichkochend , p. Pfd . 10 Pfg.

L . Ulillms.
Ente

Um Wchteldshneii,
me große grüne Erdsen,

nme Knminer-Krbsm,
nene Linsen

empf. in pr . weichk. Ware billigst
Mittms.

VnlK tt . .
1 Psd . 50 Pfg.

I » H. Cafsens.
Heute Dienstag und Mittwoch

lebeiSft. Ni>ri>seeBIlWe,
BrgtWIIsischeMFNeii,
große und kleine , vorrätig.

Jul . Naundorf.
kW. Räncherwars stets frisch.

D . O.

«o ss « bis 7« « SS Pfttntz

Lchl- ll. DmerM,
als : Goldrenetten , Gold- oder
Edelborsdorser, Weißer Tauben-
apsel, Baumanns Renette, Zitro-
nen-Renette , Goldparmäne , Priin-
äpsel, Rote Himbeeräpfel, Pignon
sowie viele andere schöne Sorten-

ferner : 9000 bis 10000 Pfund
prima Einmach - « nd Koch-
birnen , sowie Tafelbirnei »,als : Köstliche v. CH . usw . Bitte
um Besichtigung meines Lagers.

Rofenstr . H . La mpe jr.

F. holl. KlnmellkHl?
Mühlenstr . Georg M ammen.

Frisch KNmgeT^
Mühlenstr . Georg Mammen.

Fnich - ««- Grmsk-
Kusknini

diesj. Ernte in großer Auswahl
eingetroffen.

Stramme Packung, billigste Preise.
BVM ms.

Kohle«.
Empfingen eine Schiffsladung

beste schottische Nutz - nnd Fett¬
kohlen » Schiff löscht bis Freitag
den 24. Oktober.

WX «B? L . ILruster,

Neue Traildemöfitttn,
neue lange iamb .-Kaselmß

trafen ein bei E . Willms.

entflogen.
^ WaN !

I . F . Klemsteuver. «

ist oas Merkmal de^ Bareaux und
Fabriksäle und den Atmungsorga-
nea in hshem Maße schädlich . Dar¬
um neigen so viele Beamte und
Arbeiter bei rauhem Wetter zu
Husten und Heiserkeit. Den meisten
sind die Wybert » Tablette«
zur Linderung des Hustens und
Befreiung des Rachens von der 8
Verschleimung schon bekannt. Bit- "
ten Sie Ihren Kollegen darum,
wenn Sie keine haben . Sonst er¬
halten Sie in allen Apotheken die
Schachtel zu 1 Mark Niederlage
ia Ieoer: Hof-Apotheke.

Kslsnrlvr
1914,

Historienkalender . . 0,20 M-
Tafelkalender . . . 0,10 »
Kleiner Jeverscher

Kalender . . . . 0,10 „

Für Wiederverkäufe»
hoher Rabatt.

VoUrsbotr,
Gesellschafter.

illustrierte Volkskalender,
Preis je 50 Pfg.

Bo« , k. L. M« r L DL
Habe noch einigeJnbiläE^

dosen in ff. Ausführung bring
abzugeben._ E . Willm s^ .

Verloren aus der Straße von
Tettens nach Lauts Haus er
Portomonnaie mit zirka 13 1>lar
EhrlicherFinder erhält Belohnung-

Ziallerns . Dirk Hinrlchs-
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